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SIEMON GmbH • In den Rietbroken 28 • 49525 Lengerich • Tel.: 05481 9459-0 • autohaus-siemon.de

Ihre persönlichen Verkaufsberater:

    Ali Nuran Björn Sonntag

Ihre persönlichen Verkaufsberater:„Wir freuen 
uns auf Ihren 

Besuch.“

BMW 316 d Touring Advantage
85 kW/116 PS, Diesel, Schaltgetriebe. 106 Tkm. EZ: 11/2018. Leichtmetall-
räder, Parksensoren v+h, Tempomat, LED-Scheinwerfer, LED-Tagfahrlicht, LED-Ne-
belscheinwerfer, Klimaautomatik, Sitzheizung, Navigationssystem, Radio-MP3 mit 
USB-/AUX-In-Slot, Bluetooth, Fahrerprofi lauswahl, „Keyless Go“, Mittelarmleh-
nen v+h, el. Heckklappe, el. Außenspiegel, el. Fensterheber, ZV mit Fernb. u.v.m.

 UPE*: 22.530,-   S!EMONPREIS:17.690,-

Mit Navigationssystem!

Günstige Finanzierung 

SOFORT möglich!

FORD Focus Turnier 1.5 ecoBoost ST-Line
110 kW/150 PS, Benzin, AUTOMATIK. 22 Tkm. EZ: 01/2022. Leichtmetallrä-
der, Sportfahrwerk, abnehmb. AHK, Parksensoren, Tempomat, LED-Scheinwerfer, 
Navigationssystem, DAB, Bluetooth, Apple CarPlay™, Android Auto™, WLAN, Kli-
maautomatik, Sitzheizung, beheizbare Frontscheibe, Lenkradheizung, Außenspie-
gel mit Totwinkelassistent, „Keyless Go“, ZV mit Fernb. u.v.m.

 UPE*: 22.530,-   S!EMONPREIS:27.990,-

Mit Anhängerkupplung!

Günstige Finanzierung 

SOFORT möglich!

WIR BIETEN TOP-SERVICE FÜR 
PKW UND NUTZFAHRZEUGE

VW T-Roc 1.5 TSI DSG Life
110 kW/150 PS, Benzin, DSG/AUTOMATIK. 10 Tkm. EZ: 07/2022. Leichtme-
tallräder, abnehmb. AHK, Rückfahrkamera, Parksensoren, Tempomat, LED-Plus-
Scheinwerfer mit Abbiegelicht, Navigationssystem, DAB+, Bluetooth, App Con-
nect inkl. Streaming, Apple CarPlay™, Android Auto™, WLAN, Klimaautomatik, 
Sitzheizung, Spurhalteassistent, Fernlichtassistent, Notbremsassistent u.v.m.

 UPE*: 22.530,-   S!EMONPREIS:31.630,-

Mit „LED Plus“-Scheinwerfersystem!

Günstige Finanzierung 

SOFORT möglich!
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 28. September 2023.
Anzeigenschluss ist Freitag, 22. September 2023, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 23. September 2023, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-tägig donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
16. September 2023.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
21. September 2023.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

Hagener Wiesn wird  
nicht mehr stattfinden
Inflation und sinkende Gästezahlen sind  
der Grund für die Absage des Oktoberfestes
Das Oktoberfest in Hagen ist 
Geschichte. Veranstalter Chris-
tian Schubert hat das Event für 
diesen Herbst abgesagt und 
wird die Hagener Wiesn auch 
künftig nicht mehr aufleben las-
sen. „Das Interesse ist einfach 
nicht mehr da“, begründete er 
die Entscheidung vor dem Ha-
gener Marktboten.
Dabei hatte Schubert mit seiner 
Agentur Schubert Events die 
Verantwortung für die Hagener 
Wiesn erst im vergangenen Jahr 
übernommen. Sein Vorgänger 
Frank Runde hatte sich aus per-
sönlichen Gründen von dieser 
Aufgabe zurückgezogen. 
Nicht einmal ganz 1.700 Gäste 
seien 2022 zur Hagener Wiesn 
gekommen, sagt Christian 
Schubert. Das seien zu wenig 
und das wirtschaftliche Risiko 
dieser Veranstaltung damit zu 
groß. „In den besten Zeiten ka-
men 2.500 Besucher und Besu-
cherinnen zur Hagener Wiesn“, 
erklärt er. Doch die Zeiten für 

Oktoberfeste in der Region 
scheinen vorbei zu sein. Auch 
das Pendant bei Bäumker in Bad 
Iburg gebe es nicht mehr. 
Der eigentliche Veranstalter der 
Hagener Wiesn war von Anfang 
an die Freiwillige Feuerwehr Ha-
gen. „Wir haben die Manpower 
im Hintergrund geliefert und 
unter anderem auf- und abge-
baut“, erklärt Ortsbrandmeister 
Hendrik Klumpe. Doch als eh-
renamtliche Institution seien sie 
auf die Unterstützung profes-
sioneller Eventmanager ange-
wiesen, so Klumpe. 
„Es ist schade, dass es jetzt kein 
Oktoberfest mehr gibt“, sagt 
der Ortsbrandmeister. Doch 
auch wenn die Wiesn durch 
viel ehrenamtliche Unterstüt-
zung gelebt habe, müssten die 
Einnahmen mindestens auf 
eine schwarze Null kommen. 
Schließlich müssen Dienstleis-
tungen wie Getränke und Bands 
bezahlt werden. Und die seien 
in letzter Zeit durch die Infla-

Die Hagener Wiesn war vor Corona ein beliebtes Event. Nun wird es sie 
nicht mehr geben.
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Bei uns dreht sich alles um Ihre Pflege und 
Betreuung. Wenn Sie vorübergehend oder 
langfristig Unterstützung benötigen, sind wir 
für Sie da: individuell, professionell und 
wertschätzend. Pflege ist Vertrauenssache!

Sozialstation Hagen a.T.W. / Hasbergen
Natruper Straße 11 | 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/979-780 | Fax 05401/979-788
sozialstation@sankt-anna-stift.de

www.sankt-anna-stift.de

Bei uns dreht sich alles um Ihre Pflege und 

Wir pflegen 
   mit Herz!

21_11_Sozialstation_Überarbeitung_Anzeigenvorlagen_ly_13.indd   321_11_Sozialstation_Überarbeitung_Anzeigenvorlagen_ly_13.indd   3 05.04.22   13:4305.04.22   13:43

tion teurer geworden. „Umge-
kehrt sind viele Leute durch die 
gestiegenen Kosten nicht mehr 
bereit, Geld für das Oktoberfest 
auszugeben“, sagt Klumpe.
Trotz allem schaut Hendrik 
Klumpe zuversichtlich nach 
vorn. So beginnt die Feuerwehr 
bereits jetzt mit den Planungen 
für ihr Jubiläum zum 100-jähri-
gen Bestehen in drei Jahren, das 
sie als Fest für alle in der Region 

feiern will.  „Außerdem kann 
niemand in die Zukunft gucken, 
wer weiß, was dann wieder 
kommt“, sagt er hoffnungsfroh. 
Auch Christian Schubert wäre 
bereit, bei neuen Events wieder 
einzusteigen. „Wenn es einen 
neuen Trend gibt, bin ich gern 
bereit, wieder einzuspringen 
und in Hagen mitzumachen“, 
betont er. � are o

Wie Bach im Original
Auftaktkonzert des Festivals Musica Viva mit der  
Akademie für Alte Musik Berlin
Die Ehemalige Kirche im Herzen 
Hagens bot den perfekten Rah-
men für die beeindruckenden 
Werke von Johann Sebastian 
Bach. Das Forum Artium aus Ge-
orgsmarienhütte präsentierte 
dort das Auftaktkonzert für das 
33. Internationale Festival für 
Alte Musik „Musica Viva“ im Os-
nabrücker Land. Die Kirche war 
bis auf den letzten Platz besetzt, 
als Herbert Vieth, künstlerischer 
Leiter des Festivals, die Besu-
cher und Besucherinnen be-
grüßte. 
Das Festival, das sich speziell 
der Wieder-Entdeckung der Al-
ten Musik widmet, begann mit 
Werken von Johann Sebastian 
Bach, der, so Vieth, vor 300 Jah-
ren sein Amt als Thomanerkan-
tor in Leipzig antrat und danach 
seine großen Werke kompo-
nierte. Vieth: „Bach hat bei uns 
immer eine wichtige Rolle ge-
spielt.“ Denn die Akademie Fo-
rum Artium und das Festival 
Musica Viva begibt sich auf die 
Spurensuche der wahren Origi-
nalklänge der Alten Musik. 
Wie Bach im Original geklun-
gen haben mag, präsentierten 
dann die Musiker der Akademie 
für Alte Musik Berlin in Hagen. 
Unter der Leitung von Konzert-
meisterin Mayumi Hirasaki lie-

ßen die zwölf Musiker die Werke 
Bachs durch die Kirche perlen. 
Da war nichts Schweres oder 
Bedrückendes, sondern Leich-
tigkeit und Frisches ließen das 
Publikum die alten Meister-
werke neu entdecken. Das En-
semble spielte zunächst die Sin-
fonie in C-Dur von Carl Philipp 
Emanuel Bach, gefolgt von der 
Triosonate C-Dur von Johann 
Gottlieb Goldberg. Danach gab 
es Johann Sebastian Bach pur. 
Es begann mit der brillanten 
„Die Kunst der Fuge“ Thema in 
seiner Urgestalt, gefolgt vom 
Konzert g-moll für Oboe und 
Streicher. An der Oboe Xenia 

Festivalleiter Herbst Vieth begrüß-
te die Gäste beim Auftaktkonzert 
in Hagen.

Mit Leichtigkeit und Frische ließ die Akademie für Alte Musik Berlin das Publikum in der Ehemaligen Kirche 
Bachs Musik wiederentdecken.
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Löffler. Ein weiterer Teil aus „der 
Kunst der Fuge“, das Contra-
punctus, leitete den zweiten Teil 
des Konzerts ein. Es folgten das 
Konzert E-Dur und das Konzert 

c-moll noch einmal mit Xenia 
Löffler an der Oboe, die eben-
falls Mitglied der Akademie für 
Alte Musik Berlin ist und welt-
weit als Solistin auftritt. 
Die Brillanz der Musiker des En-
sembles der Berliner Akade-
mie brachte die Alte Musik zum 
Strahlen. Mitverantwortlich si-
cherlich auch die Konzertmeis-
terin Mayumi Hirasaki. Die Ja-
panerin hat weltweit zahlrei-
che Wettbewerbe gewonnen, 
ist Professorin für Barockvioline 
und -viola am Mozarteum in 
Salzburg und eine wahre Exper-
tin für Barockmusik. Diese Lei-
denschaft spürte man auch in 
Hagens ehemaliger Kirche und 
der tosende Applaus war mehr 
als verdient. 
In den nächsten Wochen wird 
Musica Viva im gesamten Land-
kreis Osnabrück Station machen 
und auch noch viermal in der 
Ehemaligen Kirche Hagen zu 
Gast sein. Alte Musik und dieser 
Rahmen sind einfach füreinan-
der geschaffen. � spn o
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

Ihr Spezialist 
für Rohr- und         
Kanalreinigung

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Die Bücherei als  
Wohlfühlort
Interesse der Bürger beim Tag der offenen Tür geweckt – 
Bedeutung des Lesens hervorgehoben
Wie wichtig Büchereien sind 
und speziell so gut ausgestat-
tete und liebevoll gepflegte wie 
die in Hagen, zeigt sich am Tag 
der offenen Tür in der Bücherei 
im Alten Pfarrhaus an der Mar-
tinistraße. Große und kleine 
Gäste sind dem Aufruf zum Be-
such gefolgt. In einer kleinen 
Feierstunde vor der eigentli-
chen Eröffnung weisen sowohl 
Pfarrer Hermann Hülsmann als 
auch der stellvertretende Bür-
germeister Rainer Plogmann auf 
die Bedeutung des Lesens in der 
Gemeinde in Zusammenarbeit 
mit den Hagener Bildungsstät-
ten hin. Vor allem im Zeitalter 

der Digitalisierung seien Biblio-
theken und Leseeinrichtungen 
von großer Bedeutung.
Hülsmann und Plogmann loben 
die wertvolle gesellschaftliche 
Arbeit, die in der Hagener Bü-
cherei geleistet wird. Sie sei ein 
wichtiger Treffpunkt für Jung 
und Alt. Als Dank erhält Leiterin 
Dorothea Ambrozus einen Blu-
menstrauß und einen Briefum-
schlag. Der im Jahr 1723 errich-
tete alte Pfarrhof beherbergt 
die Hauptbücherei Hagen-Gel-
lenbeck. Die öffentliche Einrich-
tung hat mit den katholischen 
Kirchengemeinden St. Marti-
nus Hagen und Mariä Himmel-

fahrt Gellenbeck zwei Träger, 
bei denen sich Dorothea Am-
brozus ebenso bedankt wie bei 
Rat und Gemeinde für die finan-
zielle Unterstützung  sowie den 
vielen Helfern. 
„Es war großartig. Es passte alles 
zusammen. Wir haben toll zu-
sammengearbeitet“, schwärmt 
die Büchereileiterin von dem 
„unvergesslichen“ Tag der of-
fenen Tür. „Wir müssen uns auf 
die neuen Herausforderungen, 
die durch die neuen Medien 
auf uns zukommen, vorberei-
ten. Die Bücherei soll aber auch 
ein Wohlfühlort sein, wo man 
sich ausruhen und treffen kann. 
Wir haben drei neue Klubses-
sel bekommen. Es soll ein Lese-
café entstehen. Wir wollen uns 
moderner und aufgeschlosse-
ner aufstellen“, beschreibt Do-
rothea Ambrozus die Zukunfts-
aufgaben.  
Alle Bürgerinnen und Bürger 
können diese Einrichtung nut-
zen, ebenfalls auswärtige Be-
sucherinnen und Besucher, 
wenn sie eine Hagener An-
schrift nachweisen. Der Be-
stand der Bücherei umfasst ak-
tuelle Romane zur Unterhaltung 
und Entspannung, informative 
Sachbücher, spannende Kinder- 
und Jugendbücher und zahlrei-
che Spiele, MCs, CDs, DVDs und 
Zeitschriften sowie die belieb-
ten Tonie-Figuren. Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre kön-
nen alle Medien kostenlos ent-
leihen, bei Erwachsenen wird 
eine Gebühr von 10 Euro pro 
Jahr erhoben, heißt es in ei-
ner Beschreibung der Bücherei. 
 
Ein Besuch der Bücherei lohnt 
sich. Den Tag der offenen Tür 
nehmen viele neugierige Gäste 
und Einheimische wahr. Neben 
dem reichhaltigen Medienan-
gebot bietet die Bücherei zu-
sätzliche Aktionen an: monatli-
che Kindervorlesenachmittage, 
Klassenführungen, die Kinder-
garten-Aktion „Bibfit – der Bü-
chereiführerschein“, die Aktion 

„Loslesen – Babys treffen Bü-
cher“, Autorenlesungen und 
vieles mehr. „Wir haben ein en-
gagiertes Team von insgesamt 
37 ehrenamtlichen Mitarbei-
tern, wobei uns Verstärkung je-
derzeit herzlich willkommen ist. 
Die Mitarbeit im Bücherei-Team 
bietet vielfältige Kommunikati-
onsmöglichkeiten, hilft die Be-
ziehung zur Literatur zu vertie-
fen, gibt Chancen zur Weiter-
bildung, vermittelt Freude und 
Spaß“, beschreibt Dorothea Am-
brozus die vielfältigen Möglich-
keiten, die die Bücherei bietet. 
Im Rahmen des Tags der offe-
nen Tür präsentiert Karl Große 
Kracht als Mitglied des Foto- 
und Filmkreises des Heimatver-
eins in einer Dia-Show Motive 
aus Hagen und Umgebung. „Wir 
wollen den Besuchern zeigen, 
wie schön Hagen ist und dass 
es sich lohnt, in die Gemeinde 
zu kommen“, ist Große Kracht 
in seinem Element. Er zeigt rund 
50 Motive. Einige davon, die von 
besonderer fotografischer Qua-
lität sind, haben es in den seit 
2001 jährlich erscheinenden 
Fotokalender geschafft, andere 
sind zu interessant, um nicht ge-
zeigt zu werden. Sie bilden die 
Hagener Landschaft und Ge-
bäude in ihrer Vielfalt und in 
allen Ortsteilen und Jahreszei-
ten ab. Große Kracht ist einer 
der gut 650 Mitglieder des Hei-
matvereins, der im Rahmen des 
gleichzeitig stattfindenden „Ha-
gener Herbstes“ gemeinsam mit 
der Hauptbücherei Hagen-Gel-
lenbeck die Jubiläen „300 Jah-
res altes Pfarrhaus“ und 50 Jahre 
Zusammenschluss der örtlichen 
Büchereien feiert. 
„Der große Ansturm ist vorbei“, 
atmen Ulla Kolbeck und Karin 
Bartling gegen 13.30 Uhr ein 
wenig auf. „Wir beide sind eh-
renamtliche Mitarbeiter und 
haben Tomboladienst“, erläu-
tern die beiden. Sie sind für die 
Kindertombola zuständig. 200 
Gewinne stehen bereit; das 
Los kostet 50 Cent. Bastel- und 

Schwer begehrt: 200 Preise gab es bei der Tombola am Tag der offenen 
Tür im alten Pfarrhaus zu gewinnen.

Für jeden etwas dabei: Die Bücherei ist auch ein Ort der Begegnung. 
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NIBELUNGEN APOTHEKE
Schulstraße 1 |  49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401-89090 |  www.nibelungen-apotheke-hagen.de

Neue Öffnungszeiten  
seit dem 4. September:

Montag 8:00–18:30 Uhr
Dienstag 8:00–18:30 Uhr
Mittwoch 8:00–18:30 Uhr
Donnerstag 8:00–19:00 Uhr
Freitag  8:00–18:30 Uhr
Samstag  8:30–12:30 Uhr

Arzneimittel aus der Apotheke Ihres Vertrauens

DR. KADE Pharmazeutische Fabrik GmbH, Berlin

KadeFungin® 3  
Kombi-Packung 
Vaginaltabletten 
und Creme
Wirkstoff: Clotrimazol.
Anwendungsgebiete: Infektionen der Scheide und des äußeren Genitalbereiches durch Hefepilze 
(meist Candida albicans). Die Creme enthält Benzylalkohol und Cetylstearylalkohol.Zu Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

S P O R TW E T T E N

NEU
ERÖFFNUNG

Brunnenstraße 14
49124 Georgsmarienhütte

Öffnungszeiten der  
Nibelungen Apotheke
Fehlerhafte Angaben in der Anzeige  
unserer letzten Ausgabe
Bedauerlicherweise ist uns in 
der Anzeige der  Nibelungen 
Apotheke, die wir auf Seite 13 in 
der Ausgabe am 31. August ge-
druckt haben, ein Fehler unter-
laufen. Darin wird auf die neuen 
Öffnungszeiten verwiesen, die 
seit Montag, 4. September, gel-
ten. Allerdings öffnet die Apo-
theke nicht, wie versehentlich 
abgedruckt, von dienstags bis 
samstags ab 8.30 Uhr. Stattdes-

sen ist sie werktags ab 8 Uhr 
und samstags ab 8.30 Uhr offen. 
Wir entschuldigen uns für die-
sen Fehler und veröffentlichen 
hier die richtigen Öffnungs-
zeiten: Montag 8 bis 18.30 Uhr, 
Dienstag 8 bis 18.30 Uhr, Mitt-
woch 8 bis 18.30 Uhr, Donners-
tag 8 bis 19 Uhr, Freitag 8 bis 
18.30 Uhr und Samstag 8.30 bis 
12.30 Uhr.� o

Spielstationen für Kinder und 
ein Bücherflohmarkt laden zum 
Verweilen ein. Auch Führungen 
durch das im Haus befindliche 
Töpfereimuseum sind ein will-
kommener Anlass, das Wissen 
zu erweitern. So viele Bildungs-
möglichkeiten unter einem 
Dach – was will man mehr. 
In der Wirtschaftsgeschichte 
der Gemeinde Hagen spielt 
das Töpferhandwerk eine wich-
tige Rolle. Im Laufe der vergan-
genen Jahrhunderte arbeitete 
eine Vielzahl von Werkstätten 
auf dem Gebiet der Gemeinde. 
Erste indirekte Hinweise auf 
das Töpferhandwerk in Hagen 
stammen aus Steuerregistern 
vom Anfang des 16. Jahrhun-

derts. Vom 16. bis zur Mitte des 
20. Jahrhunderts können nicht 
weniger als zwölf Ziegeleien 
und mindestens 19 Töpfereien 
nachgewiesen werden. 
Mit der Zeit geht die Bücherei, 
die umgestaltet wird. Im oberen 
Stockwerk stehen Sitzmöglich-
keiten zur Verfügung. Dort soll 
ein Lesecafé´ eingerichtet wer-
den. „Wir möchten, dass junge 
Familien mit ihren Kindern zu 
uns kommen, sich bei uns wohl-
fühlen und möglichst viel Le-
sestoff in Anspruch nehmen “, 
freut sich Leiterin Dorothea Am-
brozus über das Interesse der 
Hagener Bürger am Tag der of-
fenen Tür.  � mjo o

Willkommen am  
Arbeitsplatz – Teil II
In unserer Ausgabe vom 31. Au-
gust haben wir Ihnen bereits ei-
nige neue Auszubildende aus 
den Hagener Betrieben vorge-
stellt. Nun folgt Teil zwei mit 
weiteren Auszubildenden: Bei 
Obermeyer Maschinenbau ma-
beo sind Liam Sprehe und Joos 
Schulte in ihr Berufsleben ge-
startet. Sie werden dort zu Fein-
werkmechanikern in der Fach-
richtung Maschinenbau aus-
gebildet. Ihre ersten sechs 
Wochen verbringen die beiden 
in der Lehrwerkstatt, wo sie ihre 

Grundausbildung machen und 
die mechanische Bearbeitung 
von Metall erlernen. Danach 
folgt eine Praxisphase, wonach 
Liam und Joos erst einmal wie-
der in die Lehrwerkstatt zurück-
kehren. „Ich habe den Eindruck, 
die beiden haben Spaß und 
machen sich gut“, zeigt ihr Ge-
schäftsführer Ralf Obermeyer 
sich zufrieden. � o

Liam Sprehe und Joos Schulte, die neuen Azubis bei mabeo.
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UNSERE ANGEBOTE
Do., 14.9., bis Sa., 16.9.2023Do., 14.9., bis Sa., 16.9.2023

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Bis 30.9.2023:Bis 30.9.2023:

WürstchenWürstchen  

nach Wiener Art 1,29 €/100 g

MeterwurstMeterwurst  

(NEU aus eigener  

Herstellung)   

 1,99 €/100 g

Dicke Bratwurst  Dicke Bratwurst  
1,09 €/St. · ab 50 St. 1,– €/St.
Dünne BratwurstDünne Bratwurst 
1,05 €/St. · ab 50 St. 0,90 €/St.

Spare RibsSpare Ribs Sous Vide
 1,49 €/100 g

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Ein schöner und bunter Tag
Unternehmen und Vereine stellten sich  
beim Hagener Herbst im Ortskern vor
Was machen die Hagener Un-
ternehmen, Vereine und Ver-
bände? Wofür stehen sie und 
was bieten sie an? Das konn-
ten die Besucher und Besuche-
rinnen am ersten September-
sonntag beim Hagener Herbst 
im Ortskern erfahren. Die Ver-
anstaltung fand nach ihrer Pre-
miere im vergangenen Jahr zum 
zweiten Mal statt und zog zahl-
reiche Gäste an.
Ausprobieren, mitmachen, sich 
informieren – das war bei der 
Veranstaltung der Gemeinde 
Hagen möglich. Anders als im 
letzten Jahr gab es keine Stände 
mehr auf dem Schulhof und 
dem Parkplatz der Grundschule 

St. Martin. Stattdessen zog sich 
der Hagener Herbst in diesem 
Jahr durch die Dorfstraße bis 
zum Gibbenhoff. Wie im letzten 
Jahr wurden auch auf dem Rat-
hausvorplatz und rund um die 
Ehemalige Kirche Stände auf-
gebaut.
Unter anderem konnten die Be-
sucher an zwei Ständen Blasins-
trumente wie Trompete, Flügel-
horn oder Saxofon kennenler-
nen. Denn sowohl der Musikzug 
Wiesental als auch Musikkapelle 
Hagen stellten sich vor und war-
ben für eine Mitgliedschaft in 
ihren Vereinen. Beide Ensemb-
les bieten Jugendlichen kosten-
losen Musikunterricht an und 

stellen ein Instrument 
zur Verfügung. Der Jah-
resbeitrag ist für jün-
gere Mitglieder auf 15 
Euro reduziert.
Am Stand des Musik-
zugs hauten vor allem 
jüngere Gäste in die 
Felle der aufgestellten 
Schlagzeuge, bei der 
Musikkapelle konnten 
die Besucher auf Info-
zetteln mehr über die 
dort gespielten Blas-
instrumente erfahren.
Gegenüber der Ehe-

maligen Kirche er-
tönte in regelmäßi-

Auch die Kirschkönigin Jessica und das Kirschmonster waren Gäste des 
Hagener Herbstes und flanierten etwa durch die Dorfstraße.

Der Schützenverein Hagen-Mentrup hatte einen Schießstand  
aufgebaut.

Der Kirschlikör war erst we-
nige Tage zuvor aus der Distil-
lerie geliefert worden. Er wurde 
mit den anderen Kirschproduk-
ten der Gemeinde angeboten.

Musik und Tanz verschönerten den Hagener 
Herbst auf der Bühne am Gibbenhoff.

gen Abständen eine Stimme 
durch ein Megaphon: Die Ha-
gener Jugend machte so die je-
weils aktuellen Bingo-Zahlen an 
ihrem Stand bekannt. Am Tisch 
nebenan verkauften weitere Ju-
gendliche selbstgemachte Waf-
feln. Der Erlös aus Bingo und 
Waffelverkauf kommt dem Mar-
tinusheim zugute. 
Auch Horses and Dreams warb 
vor der Ehemaligen Kirche für 
sich. Dort konnten die Gäste 
unter anderem Hufeisen wer-
fen. Dabei konnten die Gäste 
Ehrenpreise wie Kugelschrei-
ber oder Magic Brushes zum 
Kämmen von Pferden und 
anderen Tieren gewinnen. 
„Wir wollen die Gelegen-
heit nutzen und beim Ha-
gener Herbst noch ein-
mal für das CDI werben“, 
erklärte Maria Beer vom 
O r g a n i s a t i o n s b ü r o . 
Das Dressurturnier fin-
det Ende September 
zum ersten Mal auf 
dem Hof Kasselmann 
statt. Sportlich ging es auch am 
DLRG-Stand zu, wo die Besu-
cher beim Entenangeln Preise 
gewinnen konnten.  
Daneben waren viele weitere 
Firmen, Vereine und Verbände 
vertreten, von stahlotec und 

Waltermann über die Freiwillige 
Feuerwehr Hagen bis hin zum 
Förderverein der Grundschule 
St. Martin. Der Schützenverein 
Hagen-Mentrup hatte wie im 
letzten Jahr eine Schießanlage 
aufgebaut, an der sich Kinder 
und Jugendliche in dieser Diszi-
plin üben konnten. 
Auf dem Gibbenhoff warb unter 
anderem das Fairteiler-Team für 
sein jüngst gestartetes Projekt. 

Aus der kleinen Hütte 
vor SB 
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Bequeme 
Containerbestellung!

Ihre Vorteile:

kinderleichte Bedienung

garantierte Termintreue

regelmäßige Rabattaktionen

www.container.onlinewww.container.online

Akkordeon-Spieler  
Martin Gehrmannn spielte wieder beim  

Hagener Herbst – und überraschte schon mal 
die Gäste mit einem persönlichen Ständchen.

Das Kirschmonster übt sich am Stand des Musikzugs Wiesental  
im Schlagzeugspielen.

Die Hagener Jugend lud zum  
Bingospielen ein – und gab die aktuellen 
Zahlen immer wieder durchs Megaphon bekannt.

Viele Vereine, Verbände und Unternehmen präsentierten sich bei 
dem bunten Event, darunter auch das Fairteiler-Team, das Lebens-
mittel vor dem Müll rettet, führte den Mini-Wagenumzug an.

Lüning können alle noch ge-
nießbare Lebensmittel entneh-
men, die in Supermärkten nicht 
mehr verkauft werden oder 
Privatleute dort hineingelegt 
haben. Auf der Bühne traten 
stündlich Hagener Acts auf, da-
runter Ensembles der Jugend-
musikschule. Außerdem luden 

die Geschäfte in der 
Dorfstraße am Nach-
mittag zum ver-
kaufsoffenen Sonn-
tag.
Auch Annika Be-
relsmann, die als 
Stabstelle Wirt-
schaft und Touris-
mus den Hagener 
Herbst mit Kol-
legen und Kolle-
ginnen von der 
Gemeinde Ha-
gen organisiert, 
zeigte sich zufrie-
den. „Es war ein 
richtig schöner, 
bunter Tag und 
wir sind mit der 

gesamten Organisation zufrie-
den“, erklärte Berelsmann, die 
außerdem Geschäftsführerin 
des Unternehmerverbands Ha-
gen ist. Ein Großteil der Unter-
nehmen, die sich beim Hagener 
Herbst präsentierten, ist Mit-
glied im UVH. Viele engagierte 
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und helfende Hände hätten da-
für gesorgt, dass der Hagener 
Herbst ein tolles Event gewor-
den sei. Allerdings sei die Hitze 
vielen anzumerken gewesen. 
„Trotzdem haben die Ausstel- 

 

lerinnen und Aussteller alles ge-
geben und dafür möchten wir 
uns im Namen des Organisa-
tionsteams und der Gemeinde 
herzlich bedanken“, erklärte sie. 
� are o
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Hamberger Straße 25 · 49577 Ankum
Telefon (05462)9744

www.feldmann-zimmerei.de

Schumacherstraße 18
49170 Hagen a.T.W.
Telefon 0 54 05/84 60

Mobil 0176/15 86 16 11

Malermeister
Mario Hehmann

» Malerarbeiten
 aller Art

» Fassadenanstrich

» Wärmedämmung

» Teppichboden- 
 und Laminat-
 verlegung

…mit Farbe leben

Schumacherstraße 18 · Hagen a.T.W. 
Tel. 0 54 05/84 60
Mobil 0176/15861611 
maler-hehmann@osnanet.de

Gratulation zum  
gelungenen Neubau!

In unserem Fußboden- 
Studio stellen wir Ihnen 
die neuesten Trends im 
Parkett- und Bodendesign 
vor. 
Besuchen Sie uns!

Im Gustav-Görsmann-Haus 
            stehen Sie auf uns.

Lengericher Straße 40 · Natrup-Hagen 
Tel. 0 54 05 / 35 13 · zum-kleinen-markt@t-online.de

Wir wünschen viel Spaß in dem  
von uns gestalteten „Lebensraum Küche“!

 Haushaltsgeräte  Kaminöfen  Einbaugeräte

Nur wenige Tage dauerte es im vergangenen 
Jahr, da war das bisherige Gustav-Görsmann-Haus 
(GGH) in der Hagener Niedermark Geschichte. 
Der Abrissbagger war angerückt und machte das  
Dorfgemeinschaftshaus der katholischen Gemein-
de Mariä Himmelfahrt dem Erdboden gleich. Was 
blieb, war eine klaffende Lücke im Boden.
Das sei schon ein etwas mulmiges Gefühl gewesen, 
sagt Doris Hindersmann, Rendantin der katholi-
schen Gemeinde Mariä Himmelfahrt. Denn nun gab 
es kein Zurück mehr, das neue Dorfgemeinschafts-
haus musste endgültig gebaut werden. So, wie es 
der Kirchenvorstand bereits beschlossen hatte. 
Bereits 2019 machte sich der Kirchenvorstand Ge-
danken über das GGH. Der Plan war zunächst, das 
1956 erbaute Gebäude zu sanieren. „Beim Durch-
rechnen haben wir aber gemerkt, dass ein Neubau 
nicht viel teurer ist als eine Sanierung“, sagt Nor-
bert Möller, der zum Bauausschuss der Gemein-
de gehört. Weil die Kosten für eine Sanierung des 
Altbaus darüber hinaus nicht genau vorhersehbar 
waren und viel höher als gedacht hätten ausfallen 
können, entschied die Kirchengemeinde sich für 
einen Neubau.
Seit Ende August steht an derselben Stelle ein neu-
es GGH. Nach 14 Monaten oder genauer gesagt 447 
Tagen Bauzeit ist es fertig geworden und am 30. 

August geweiht worden. Nun haben die 17 Vereine 
und Verbände- und ebenso viele Jugendgruppen 
der Katholischen Jugend Gellenbeck (KJG), die sich 
im GGH treffen, wieder ein gemeinsames Zuhau-
se. In der Zeit zwischen Abriss und Neueröffnung 
hatten sie unter anderem bei den Maltesern und 
im Keller des benachbarten Kindergartens St. Ma-
rien eine Unterkunft gefunden. Die Jugendpfle-
gerin – im vergangenen Jahr war das Ronja Adick, 
seit Januar folgte ihr Johanna Faber in diesem Amt 

Das neue  
Gustav-Görsmann-Haus
Nach 447 Tagen haben die Gellenbecker  
wieder ein neues Dorfgemeinschaftshaus

Drei unterschiedlich große Giebel und eine helle 
Backsteinfassade prägen das Äußere des neuen 
Gustav-Görsmann-Hauses in Hagen-Gellenbeck.

Foto: Rupert Wöhrmann

Anzeigen-Sonderseite

ALLIANZ VORSORGE FÜR KINDER

Heute Quatschkopf, 
   morgen Weltveränderer

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/STEFANIE.KOENIG

Stefanie König
Allianz Generalvertretung
Haskamp 22
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01.8 05 93 38 | 01 73.9 63 20 44
stefanie.koenig@allianz.de

Stefanie König,  
Ihre Allianzvertreterin in  
Hagen a.T.W. und Umgebung.

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/ VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/ 
STEFANIE.KOENIGSTEFANIE.KOENIG

Kein Auto ist
  wie Dein Auto!

DIE ALLIANZ 
AUTOVERSICHERUNG

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/STEFANIE.KOENIG

Stefanie König
Allianz Generalvertretung
Haskamp 22
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01.18 05 93 38 | 01 73.9 63 20 44
stefanie.koenig@allianz.de

Den Traumberuf bei „Talent trifft Ausbildung“ finden
Veranstaltung zur Berufsorientierung am 26. und 27. September im Gymnasium Oesede –  
Oberschule Hagen beteiligt sich
Den Wunschberuf entdecken 
und den passenden Ausbil-
dungsbetrieb kennenlernen: 
Das können Schülerinnen und 
Schüler im Rahmen der Berufs-
orientierungsveranstaltung „Ta-
lent trifft Ausbildung“ im Gym-
nasium Oesede. Gleich an zwei 
Tagen, am 26. und 27. Septem-
ber, dreht sich bei Mitmachakti-
onen und Speed-Meetings alles 
rund um die berufliche Zukunft 
der Jugendlichen. Gemein-
sam mit der Stadt Georgsmari-
enhütte und den Schulen lädt 
die MaßArbeit des Landkreises 
Osnabrück Schülerinnen und 
Schüler der Abschlussjahrgänge 
der Schulen in Georgsmarien-
hütte, Hagen und Hasbergen 
ein. Das Angebot richtet sich 
auch an die Eltern als wichtigste 
Beratungspersonen bei der Be-
rufswahl ihrer Kinder. „Talent 
trifft Ausbildung“ findet erstma-
lig im Gymnasium Oesede statt.  
„Für die jungen Menschen, aber 
auch deren Eltern, ist die Ver-
anstaltung eine hervorragende 
Gelegenheit, einen Überblick 
über die verschiedenen Berufs-
bilder zu bekommen und in lo-
ckerer Atmosphäre mit den po-
tenziellen späteren Arbeitge-
berinnen und Arbeitgebern in 
Kontakt zu kommen“, erläutert 
Annika Schütte von der Ser-
vicestelle Schule Wirtschaft der 
MaßArbeit. Unternehmen biete 
„Talent trifft Ausbildung“ die 
Chance, sich den jungen Men-
schen vorzustellen und frühzei-
tig Kontakte zu möglichen Azu-
bis der Zukunft zu knüpfen. „Es 
haben sich bereits rund 50 Un-
ternehmen angemeldet, die 

über etwa 100 Ausbildungsbe-
rufe und duale Studiengänge 
informieren“, freut sich Annika 
Schütte über die große Reso-
nanz. Vertreten sind alle Bran-
chen, von der Kreativbranche 
über Soziales und Gesundheit 
bis zum Handwerk und zur In-
dustrie. Organisiert wird die Ver-
anstaltung von der MaßArbeit, 
dem Gymnasium Oesede und 
der Wirtschaftsförderung der 
Stadt Georgsmarienhütte. Ne-
ben dem Gymnasium Oesede 
sind die Oberschule Hagen, Re-
alschule Georgsmarienhütte, 
Sophie-Scholl-Schule Georgs-
marienhütte, Schule Am Roten 
Berg Hasbergen und die Come-
niusschule beteiligt.  
„Talent trifft Ausbildung“ star-
tet am Dienstag, 26. September, 
um 18 Uhr. Bis 20 Uhr können 
sich die Jugendlichen und ihre 
Eltern gemeinsam über Aus-
bildungs-, Studien- und Prakti-
kumsmöglichkeiten bei den Be-
trieben aus Georgsmarienhütte, 
Hagen und Hasbergen infor-
mieren. Während die Eltern am 
Stand der Teams Jugendberufs-
agentur Fragen zur Berufsorien-
tierung und Bewerbung klären 
können, kommen die Jugend-
lichen im Rahmen von Speed-
Meetings mit den Unternehmen 
ins Gespräch. Die Schülerinnen 
und Schüler können sich vorab 
für Informationsgespräche und 
Mini-Vorstellungsgespräche 
anmelden. Die Jugendberufs-
agentur bietet neben einer Be-
ratung zum Bewerbungsprozess 
einen Check der Bewerbungs-
mappen an. Am Mittwoch, 27. 
September, können die Schüle-

rinnen und Schüler von 8 bis 13 
Uhr den Berufsorientierungs-
parcours (B.O.P) erkunden und 
auf diesem Wege vielleicht ih-
ren Traumberuf finden. Die be-
teiligten Unternehmen bringen 
Arbeitsproben mit, die typisch 
für den jeweiligen Beruf sind. 
Auf diesem Wege finden die an-

gehenden Fachkräfte vielleicht 
schon ihren Traumberuf. 
Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung gibt es unter www.
ausbildungsregion-osnabrueck.
de oder bei der MaßArbeit, An-
nika Schütte, Tel. 0151/14783773, 
SchuetteA@massarbeit.de. � o

Freuen sich auf die Veranstaltung „Talent trifft Ausbildung im Gymna-
sium Oesede (v.li.): MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers, Thomas Rohm 
(Schulleiter Gymnasium Oesede), Bürgermeisterin Dagmar Bahlo, The-
resa Brune (Wirtschaftsförderung), Annika Schütte (MaßArbeit) und 
Ausbildungslotsin Sandra Petsch. 
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KuL-Kreativ geht in die 
nächste Runde
Kul-Kreativ kommt aus der Som-
merpause zurück. Christine 
Koch und Annika Cirkovic vom 
Organisationsteam haben sich 
für die nächsten Kreativabende 
im Bürgerhaus ein paar beson-
dere Formate überlegt. An je-
dem der nächsten vier Termine 
wird es ein Thema und einen 
angeleiteten Workshop geben. 
Jeder ist eingeladen, mitzuma-
chen, man kann aber natürlich 
auch an seinen eigenen Projek-
ten weiterarbeiten. Die Treffen 
finden wie immer Bürgerhaus in 
der Zeit von 19 bis 21 Uhr statt. 
Los geht es am 21. September 
mit dem Basteln von Häkelkörb-
chen und Utensilos.
Aus alten T-Shirts und Spann-
bettlaken werden große und 
kleine Körbchen gehäkelt. Mit-
zubringen sind: Jersey T-Shirts 
oder Jersey Spannbettlaken, 
eine Schere und eine Häkelna-
del der Größe 8 bis 10.
Beim zweiten Termin am 12. Ok-
tober werden Kerzen gestaltet. 
Ob als Geschenk oder Dekora-
tion für zu Hause, an diesem Ter-
min werden Kerzen mit einem 
Lettering und Illustrationen ver-
ziert. Mitzubringen sind: weiße 
Kerzen (Größen egal), weißes 
Seidenpapier, Filzstifte und 
Brush Pens. Stifte, Seidenpapier 
und Vorlagen gibt es auch bei 
den Veranstalterinnen.
Am 9. November werden pas-
send zur bevorstehenden Weih-
nachtszeit Karten gestaltet. Da-

bei werden die Organisatorin-
nen einige Motive vorschlagen 
und auch die Materialien und 
Rohlinge dafür mitbringen. Für 
diesen Temin sollte etwas Klein-
geld mitgebracht werden. 
Minimalistische Weihnachts-
sterne als Dekoration stehen 
am 7. Dezember auf der Bastel-
Liste. Aus einer Vorlage kann so-
gar ein ganzer Sternenhimmel 
entstehen. Dafür müssen die 
Teilnehmer Tonpapier in den 
gewünschten Farben und eine 
eigene Schere mitbringen. 
Bei KuL-Kreativ werden wir nicht 
nur Techniken und Fähigkeiten 
ausgetauscht, sondern es soll 
auch eine Atmosphäre der Zu-
sammenarbeit geschaffen wer-
den, in der jede Idee willkom-
men ist und jede Perspektive ge-
schätzt wird. Ganz gleich, ob ein 
erfahrener Künstler, Handwer-
ker, Designer oder ein neugieri-
ger Entdecker – alle sind zu der 
kreativen Reise eingeladen. � o

Beim ersten Treffen von KuL-Krea-
tiv am 21. September werden un-
ter anderem Häkelkörbchen her-
gestellt.
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In unserem Fußboden- 
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 Haushaltsgeräte  Kaminöfen  Einbaugeräte

Nur wenige Tage dauerte es im vergangenen 
Jahr, da war das bisherige Gustav-Görsmann-Haus 
(GGH) in der Hagener Niedermark Geschichte. 
Der Abrissbagger war angerückt und machte das  
Dorfgemeinschaftshaus der katholischen Gemein-
de Mariä Himmelfahrt dem Erdboden gleich. Was 
blieb, war eine klaffende Lücke im Boden.
Das sei schon ein etwas mulmiges Gefühl gewesen, 
sagt Doris Hindersmann, Rendantin der katholi-
schen Gemeinde Mariä Himmelfahrt. Denn nun gab 
es kein Zurück mehr, das neue Dorfgemeinschafts-
haus musste endgültig gebaut werden. So, wie es 
der Kirchenvorstand bereits beschlossen hatte. 
Bereits 2019 machte sich der Kirchenvorstand Ge-
danken über das GGH. Der Plan war zunächst, das 
1956 erbaute Gebäude zu sanieren. „Beim Durch-
rechnen haben wir aber gemerkt, dass ein Neubau 
nicht viel teurer ist als eine Sanierung“, sagt Nor-
bert Möller, der zum Bauausschuss der Gemein-
de gehört. Weil die Kosten für eine Sanierung des 
Altbaus darüber hinaus nicht genau vorhersehbar 
waren und viel höher als gedacht hätten ausfallen 
können, entschied die Kirchengemeinde sich für 
einen Neubau.
Seit Ende August steht an derselben Stelle ein neu-
es GGH. Nach 14 Monaten oder genauer gesagt 447 
Tagen Bauzeit ist es fertig geworden und am 30. 

August geweiht worden. Nun haben die 17 Vereine 
und Verbände- und ebenso viele Jugendgruppen 
der Katholischen Jugend Gellenbeck (KJG), die sich 
im GGH treffen, wieder ein gemeinsames Zuhau-
se. In der Zeit zwischen Abriss und Neueröffnung 
hatten sie unter anderem bei den Maltesern und 
im Keller des benachbarten Kindergartens St. Ma-
rien eine Unterkunft gefunden. Die Jugendpfle-
gerin – im vergangenen Jahr war das Ronja Adick, 
seit Januar folgte ihr Johanna Faber in diesem Amt 

Das neue  
Gustav-Görsmann-Haus
Nach 447 Tagen haben die Gellenbecker  
wieder ein neues Dorfgemeinschaftshaus

Drei unterschiedlich große Giebel und eine helle 
Backsteinfassade prägen das Äußere des neuen 
Gustav-Görsmann-Hauses in Hagen-Gellenbeck.

Foto: Rupert Wöhrmann

Anzeigen-Sonderseite
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Wir waren für die Kunststofffensterelemente und die Holzeingangstüren zuständig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir waren für die Kunststofffensterelemente  

und die Holzeingangstüren zuständig.

Hemker GmbH
Suurhookstraße 3
49811 Lingen-Bramsche   
Tel. 05906/9330-0
www.hemker-lingen.de

Kleeort 14
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/842730

www.elektro-sandkaemper.de
sandkaemper@osnanet.de

Wir haben die Elektroinstallation im GGH montiert 
und wünschen alles Gute zur Eröffnung!

 SandkämperElektro

Jeder neue Weg beginnt mit  einem ersten Schritt!Herzlichen Glückwunsch  
zum gelungenen Neubau!
Wir lieferten und montierten  
die Sonnenschutzanlagen.
Dieselstraße 42 · 49716 Meppen
Telefon 05931 80070
info@rolladen-schnebeck.de

Gratulation zum Neubau!

Bahnhofstraße 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon (05405) 8528 · www.waltermann-hagen.de

Viel Spaß mit der neuen Einrichtung!

„...wie Gott im   
  Schrankreich!“

– musste ihr Büro in die Bücherei verlegen. „Viele 
Jugendgruppen sind einfach draußen geblieben 
und haben dort etwas gemacht, selbst bei eher 
schlechtem Wetter“, sagt Norbert Möller.   
1,55 Millionen Euro und damit 200.000 Euro mehr als 
ursprünglich geplant kostet das neue GGH. 500.000 
Euro davon stammen aus den Zuwendungen zur 
integrierten ländlichen Entwicklung (ZILE) des Lan-
des Niedersachsen. Die Gemeinde Hagen und das 
Bistum Osnabrück haben ihren Anteil in Höhe von 
je 324.000 Euro wegen der gestiegenen Kosten et-
was erhöht. Zudem haben zahlreiche Hagener Ver-
eine und Initiativen Spenden für die Vereinsarbeit 
im  GGH gesammelt. Denn weitere 324.000 Euro 

muss die Kirchengemeinde 
selbst aufbringen.
Entstanden ist ein moder-
ner Neubau nach energe-
tisch modernsten Stan-
dards. Auffällig sind die drei 
unterschiedlich großen 
Spitzgiebel und die hel-
le Backsteinfassade. Eine 
großzügige Rampe führt in 
das nun barrierefreie Ge-
bäude hinter der Kirche 
Mariä Himmelfahrt. Auch 
über eine Treppe ist der Flur 
im Erdgeschoss erreichbar. 
Dank der großen Fenster ist 
das GGH sehr hell. Im Flur ist 
das einzige Relikt aus dem 

Vorgängergebäude zu sehen: Der Grundstein des al-
ten GGH wurde in die Wand eingemauert. Er erinnert 
an den Namenspaten des Hauses: Ferdinand Fried-
rich Gustav Görsmann (1873-1942), ein katholischer 
Pfarrer, der für seine seelsorgerische Betreuung von 
Kriegsgefangenen in Hagen-Gellenbeck von den Na-
zis ins KZ Dachau deportiert wurde, wo er starb.
Im Erdgeschoss befindet sich auch der große Saal. 
„Das ist das Herzstück des Hauses“, sagt Hinders-
mann. Denn dort treffen sich die vielen Gruppen – 
von einer Still- über eine Strickgruppe bis hin zum 
Seniorentreff Niedermark. Der Saal ist in eine klei-
nere und eine größere Hälfte teilbar, so dass auch 
zwei Gruppen parallel dort sein können.

Nur wenige Schritte weiter liegt die moderne Kü-
che, ausgestattet mit einer professionellen Spül-
maschine. „Das ist vor allem für größere Veranstal-
tungen wie den Seniorentreff Niedermark wichtig, 
wo es Essen und Trinken gibt“, sagt Norbert Möller. 
Ebenfalls im Erdgeschoss  hat die Jugendpflegerin 
Johanna Faber nun ihr Zuhause. Durch die groß-
zügigen Fenster blickt sie auf die Kirche und den 
Platz davor. Umgekehrt ist für die Jugendlichen 
von außen leicht zu sehen, ob Faber gerade im 
Büro erreichbar ist oder nicht.
Die Jugend selbst hat im Obergeschoss einen eige-
nen Raum eingerichtet. Zwei Sofas stehen dort, au-
ßerdem Schränke und ein Kicker. Dort können sie 
sich treffen und einfach Zeit miteinander verbrin-
gen. Die Katholische Jugend Gellenbeck (KJG) wird 
dort aber auch künftig ihre Veranstaltungen wie 
„Church and Flames“ im Frühjahr und das Hütten-
dorf beim Ferienspaß planen. Schräg gegenüber 
befindet sich ein Multifunktionsraum, nutzbar für 
verschiedene Anlässe. 
Alle in der Gemeinde Mariä Himmelfahrt haben am 
neuen GGH mitgewirkt, nicht zuletzt, weil zahlrei-
che Ehrenamtliche bei der Einrichtung des neu-
en Baus beteiligt waren. Aber auch in die Planung 

haben sich die Gemeindemitglieder eingebracht. 
So hatte die KJG die Idee, die Terrasse hinter dem 
Haus so groß zu bauen, dass ein Zelt für Veranstal-
tungen darauf Platz findet. Ursprünglich sollte sie 
nur 3,60 Meter breit sein. 
Ende August ist das neue GGH eingeweiht worden. 
Zudem hatte die Öffentlichkeit die Gelegenheit, es 
beim „Ökumenischen Morgen“, einem gemeinsa-
men Gemeindefest der evangelisch-lutherischen 
Melanchthon-Gemeinde und der katholischen Ge-
meinde Mariä Himmelfahrt zu besichtigen.  are 

Das neue Gustav-Görsmann-Haus

Hinter dem neuen GGH kann auf der großen Terrasse  
auch ein Zelt aufgebaut werden.
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Das Herzstück des neuen Hauses  
ist der große, teilbare Saal

Mit geladenen Gästen ist das neue GGH am  
30. August offiziell eingeweiht worden.  
Pfarrer Hermann Hülsmann segnete jeden 
Raum, Bürgermeisterin Christine Möller war  
als Vertreterin der Gemeinde Hagen dabei. 
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Wir waren für die Kunststofffensterelemente und die Holzeingangstüren zuständig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir waren für die Kunststofffensterelemente  

und die Holzeingangstüren zuständig.

Hemker GmbH
Suurhookstraße 3
49811 Lingen-Bramsche   
Tel. 05906/9330-0
www.hemker-lingen.de

Kleeort 14
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/842730

www.elektro-sandkaemper.de
sandkaemper@osnanet.de

Wir haben die Elektroinstallation im GGH montiert 
und wünschen alles Gute zur Eröffnung!

 SandkämperElektro

Jeder neue Weg beginnt mit  einem ersten Schritt!Herzlichen Glückwunsch  
zum gelungenen Neubau!
Wir lieferten und montierten  
die Sonnenschutzanlagen.
Dieselstraße 42 · 49716 Meppen
Telefon 05931 80070
info@rolladen-schnebeck.de

Gratulation zum Neubau!

Bahnhofstraße 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon (05405) 8528 · www.waltermann-hagen.de
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Jugendgruppen sind einfach draußen geblieben 
und haben dort etwas gemacht, selbst bei eher 
schlechtem Wetter“, sagt Norbert Möller.   
1,55 Millionen Euro und damit 200.000 Euro mehr als 
ursprünglich geplant kostet das neue GGH. 500.000 
Euro davon stammen aus den Zuwendungen zur 
integrierten ländlichen Entwicklung (ZILE) des Lan-
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das nun barrierefreie Ge-
bäude hinter der Kirche 
Mariä Himmelfahrt. Auch 
über eine Treppe ist der Flur 
im Erdgeschoss erreichbar. 
Dank der großen Fenster ist 
das GGH sehr hell. Im Flur ist 
das einzige Relikt aus dem 

Vorgängergebäude zu sehen: Der Grundstein des al-
ten GGH wurde in die Wand eingemauert. Er erinnert 
an den Namenspaten des Hauses: Ferdinand Fried-
rich Gustav Görsmann (1873-1942), ein katholischer 
Pfarrer, der für seine seelsorgerische Betreuung von 
Kriegsgefangenen in Hagen-Gellenbeck von den Na-
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von einer Still- über eine Strickgruppe bis hin zum 
Seniorentreff Niedermark. Der Saal ist in eine klei-
nere und eine größere Hälfte teilbar, so dass auch 
zwei Gruppen parallel dort sein können.

Nur wenige Schritte weiter liegt die moderne Kü-
che, ausgestattet mit einer professionellen Spül-
maschine. „Das ist vor allem für größere Veranstal-
tungen wie den Seniorentreff Niedermark wichtig, 
wo es Essen und Trinken gibt“, sagt Norbert Möller. 
Ebenfalls im Erdgeschoss  hat die Jugendpflegerin 
Johanna Faber nun ihr Zuhause. Durch die groß-
zügigen Fenster blickt sie auf die Kirche und den 
Platz davor. Umgekehrt ist für die Jugendlichen 
von außen leicht zu sehen, ob Faber gerade im 
Büro erreichbar ist oder nicht.
Die Jugend selbst hat im Obergeschoss einen eige-
nen Raum eingerichtet. Zwei Sofas stehen dort, au-
ßerdem Schränke und ein Kicker. Dort können sie 
sich treffen und einfach Zeit miteinander verbrin-
gen. Die Katholische Jugend Gellenbeck (KJG) wird 
dort aber auch künftig ihre Veranstaltungen wie 
„Church and Flames“ im Frühjahr und das Hütten-
dorf beim Ferienspaß planen. Schräg gegenüber 
befindet sich ein Multifunktionsraum, nutzbar für 
verschiedene Anlässe. 
Alle in der Gemeinde Mariä Himmelfahrt haben am 
neuen GGH mitgewirkt, nicht zuletzt, weil zahlrei-
che Ehrenamtliche bei der Einrichtung des neu-
en Baus beteiligt waren. Aber auch in die Planung 

haben sich die Gemeindemitglieder eingebracht. 
So hatte die KJG die Idee, die Terrasse hinter dem 
Haus so groß zu bauen, dass ein Zelt für Veranstal-
tungen darauf Platz findet. Ursprünglich sollte sie 
nur 3,60 Meter breit sein. 
Ende August ist das neue GGH eingeweiht worden. 
Zudem hatte die Öffentlichkeit die Gelegenheit, es 
beim „Ökumenischen Morgen“, einem gemeinsa-
men Gemeindefest der evangelisch-lutherischen 
Melanchthon-Gemeinde und der katholischen Ge-
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Das neue Gustav-Görsmann-Haus

Hinter dem neuen GGH kann auf der großen Terrasse  
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Monat gratis Training im Wert von 60 Euro!

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann  
Markus Eggert, aus Hagen (r.), begleitet von Sohn Nick (m.). Den 
 Gewinn überreichte Inhaber Thomas Kortlücke (l.).

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von
Sporttreff Thomas Kortlücke 

Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 20. September 2023, hier ab:

clever fit 
Hüttenstraße 22 · 49170 Hagen a.T.W.

Gemeinsam statt einsam
Haus Sankt Joachim feiert Richtfest – Neues Alten- 
pflegeheim soll Einrichtung der Generationen werden 
Noch ein gutes Jahr, so schät-
zen alle Beteiligten, dann ist die 
Altenpflegeeinrichtung Haus 
Sankt Joachim in Gellenbeck 
bezugsfertig. Am 1. Septem-
ber, zwei Jahre nach dem ersten 
Spatenstich für das Neubauvor-
haben, wurde jetzt das Richtfest 
gefeiert. In einem waren sich 
alle Gäste einig: Es soll ein Do-
mizil der Begegnung werden. 
Die Hagener Bürgermeisterin 
Christine Möller sprach von ei-
nem freudigen Tag. „Wir befin-
den uns an einem wichtigen 
Baustein für die Entwicklung 
unserer Gemeinde. Der demo-
grafische Wandel führt zu Ver-
änderungen in unserer Gesell-
schaft und stellt uns vor der 
Hausforderung, die wir anneh-
men und umsetzen müssen“, 
blickte die Bürgermeisterin in 
die Zukunft. 
Im Schnitt würden die Men-
schen immer älter, und das sei 
zunächst einmal etwas Gutes. 
Aber der überwiegende Teil ver-
suche, in den eigenen vier Wän-
den alt zu werden. Mit Hilfe der 
Angehörigen und unterstützt 
durch ambulante Pflegedienste 
solle dies ermöglicht werden. 
Man dürfe aber nicht die Augen 
davor verschließen, dass das aus 
verschiedenen Gründen nicht 
immer gehe. „Die Nachkommen 
leben nicht mehr im Ort; die An-
forderungen im Beruf sind zu 
groß oder man ist bei manchen 
Krankheiten wie Demenz über-
fordert.“ Deswegen sei es wich-
tig, dass man in Altenpflegehei-
men seinen Platz finde. 

Die Bürgermeisterin sprach von 
einem wichtigen Projekt für die 
Gemeinde mit der Volksbank 
Georgsmarienhütte-Hagen-Bis-
sendorf eG (GHB) als Bauherr 
und der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Martinus als Trä-
ger und Betreiber. „Gemeinsam 
statt einsam“, laute das Motto. 
Die Lage des Pflegeheimes sei 
optimal. „Das Ziel ist ein senio-
rengerechtes Leben mitten im 
Ort. Mitten im Leben. Hier soll 
ein Treffpunkt entstehen für die 
Menschen, die hier leben, für 
die Besucher und natürlich für 
alle Bürgerinnen und Bürger“, 
sagte Möller und fügte hinzu: 
„Der Fortschritt geht voran, und 

wir klopfen auf Holz und hoffen, 
dass es so bleibt bis zur Eröff-
nung.“ Christine Möller übergab 
Andreas Schwich, Vorstand der 
Volksbank GHB, Kehrblech und 
Besen, damit die Baustelle im-
mer sauber bleibe. 
Schwich geht davon aus, dass 
der Kostenrahmen eingehalten 
werden kann. „Wir haben feste 
Verträge. Ich glaube nicht, dass 
die Kosten bis zur Fertigstellung 
explodieren werden.“ Das mit 
mehr als acht Millionen Euro ge-
plante Vorhaben einer vollsta-
tionären Einrichtung bietet ins-
gesamt 64 feste Einzelzimmer 
und eine Tagespflegeeinrich-
tung für 20 Personen. Die ge-
samte Wohn- und Nutzfläche 
beläuft sich auf 3.850 Quadrat-
meter. Hervorgehoben wurde 
beim Richtfest von allen Betei-
ligten die hervorragende Hang-
lage des Gebäude-Komplexes 
und die guten Einkaufsmög-
lichkeiten in kurzer Entfernung. 
Die Vorstellungen der Kirchen-
gemeinde Sankt Martinus ge-
meinsam mit dem zukünftigen 
Betreiber der Einrichtung, dem 
Sankt-Anna-Stift, und der Ste-
phanswerk Wohnungsbauge-
sellschaft mbH aus Osnabrück, 
wurden wunschgemäß umge-
setzt. 
Schwich ging auf die schwieri-
gen Begleiterscheinungen ein, 
die das Projekt mit sich brachte. 
„Nach dem Spatenstich hatten 
wir die Hoffnung, dass wir re-
lativ schnell den Bau beginnen 
konnten. Dann aber kam eine 
Zeit mit der Corona-Pandemie, 
den Angriffen Russlands auf 

Damit alles sauber bleibt: Die Ha-
gener Bürgermeisterin Christi-
ne Möller überreichte Volksbank-
Vorstand Andreas Schwich Besen 
und Kehrblech.

„Das Ziel ist ein 
seniorengerechtes 
Leben mitten im Ort. 
Mitten im Leben.“
Christine Möller, Hagener 
Bürgermeisterin
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im Nilsson-Baufachzentrum
Eisenbahnstraße 15 . 49176 Hilter

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.00 - 19.00 Uhr | Sa.: 8.00 - 16.00 Uhr

www.nilsson.de

www.facebook.com/hagebau

HAGEBAU GEORGSMARIENHÜTTE |  Bremer Straße 1
Mo.–Fr. 8:30–19 Uhr | Sa. 8–19 Uhr

HAGEBAUMARKT HILTER A.T.W. |  Eisenbahnstr. 15
Mo.–Fr. 8–19 Uhr | Sa. 8–16 Uhr
W. Nilsson GmbH & Co. KG  |  www.nilsson.de

Aktion  
von Fr., 15.9.  

bis Sa., 16.9.

auf alles, was in den Eimer passt!

-20%-20%**

*Gültig nur am Freitag, den 15.09.2023 und Samstag, den 16.09.2023 in unseren hagebau-
märkten in Hilter a.T.W. und Georgsmarienhütte für alle Artikel, die zusammen in den roten 
 hagebaumarkt Eimer passen. Ein Eimer pro Kunde und den Eimer gratis dazu. Solange der 
Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar (z.B. weitere Rabatte, Angebote aus 
unseren aktuellen Prospekten, hagebau-Onlineshop, bereits reduzierter Ware) und nur auf 
Lagerware bei Bar- oder EC-Zahlung anwendbar. Nicht gültig bei Gutscheinen und Liefer-
scheinen.

EIMERWEISE 
SCHNÄPPCHENPREISE

Eimer
GRATIS

dazu!

die Ukraine und daraus resul-
tierenden weltwirtschaftlichen 
Verwerfungen auf den Märk-
ten, verbunden – auch bei uns 
- mit Materialknappheit und ei-
ner hohen Inflation. Dennoch 
stehen wir heute hier in der zu-
künftigen Tagespflege. Der nun 
beginnende Ausbau schreitet 
voran, wir liegen gut im Zeit-
plan und gehen davon aus, dass 
das Haus im Juli nächsten Jahres 
entsprechend bezogen werden 
kann. Wir freuen uns darüber, 
dass wir als regionale Volksbank 
unseren Beitrag dazu leisten 
dürfen, ein bleibendes Merkmal 
zu hinterlassen“, so Schwich.

Es werde der Lebensraum für Se-
nioren sein, für Menschen. „Und 
ich kann ihnen sagen, dass die 
letzten Jahre sehr aufschluss-
reich und lehrreich für uns wa-
ren. Es ist ein großes Ganzes ge-
worden. Ich freue mich schon 
auf die nächste Festlichkeit 
im Juli 2024. Das kann eigent-
lich nur die Einweihung sein“, 
klangen aus Schwichs Vortrag 
auch Worte des Stolzes und der 

Freude. Wie alle anderen Red-
ner hob auch er das Herzblut 
hervor, das in dem Vorhaben 
stecke. 
Florian Schönhoff, Geschäfts-
führer des Sankt-Anna-Stifts, 
erwähnte den Zusammenhalt, 
der im Mittelpunkt der neuen 
Pflegeeinrichtung stehen sollte. 
„Die Leute brauchen Hilfe von 
Menschen, die das gerne ma-
chen.“  Da seien die Pflege-
kräfte, die das beruflich machen 
würden. Doch es seien nicht nur 
die Menschen gefragt, die am 
Ende des Monats ihr Geld da-
mit verdienen würden, sondern 

alle Menschen darüber hinaus, 
ob es ehrenamtliche Mitarbeiter 
seien oder Besucher. Alle könn-
ten sich einbringen, damit den 
Seniorinnen und Senioren ein 
glückliches Zuhause geboten 
werden könne. 
Pfarrer Hermann Hülsmann von 
der Kirchengemeinde Sankt 
Martinus sprach im Zusammen-
hang mit dem Richtfest von ei-
nem großen Schritt, der Not 
lindern und Hilfe ermöglichen 
könne. Hülsmann wies auf den 
Welttag der Großeltern und Se-
nioren hin und auf die Wichtig-
keit des Dialogs zwischen Alt 

und Jung. „Voneinander zu wis-
sen und sich umeinander küm-
mern“, laute eine Botschaft.  
Die Freude über den Baufort-
schritt sei weithin sichtbar. Der 
Bau habe auch für die Kleinen 
im benachbarten Kindergarten 
viel Spaß mit sich gebracht. Sie 
staunten alle über die Bagger 
und die Bauarbeiten, die sie be-
obachten konnten. „Ich wün-
sche, dass die nächste Etappe 
auch so gut und problemlos 
verläuft. Hier entsteht durch 
den Einsatz vieler Menschen et-
was Besonderes“, schloss Pfarrer 
Hülsmann. � mjo o

Die Gäste des Richtfests konnten den Rohbau des Hauses St. Joachims besichtigen. 
„Es ist ein großes 
Ganzes geworden.“
Andreas Schwich, Vorstand der 
Volksband GHB
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SCHLOSSKONZERTE
BAD IBURG
Saison 2023/2024 

So. 08. Oktober 2023 18 Uhr
Cristina Goicea | Violine, Leonid Gorokhov | Violoncello
Jamie Bergin | Klavier

So. 19. November 2023 18 Uhr
Sharon Kam | Klarinette, Schumann Quartett
 
So. 7. Januar 2024 18 Uhr
Daishin Kashimoto | Violine, Eric Lesage | Klavier
 
So. 18. Februar 2024 18 Uhr Münchner Streichquartett
 
So. 10. März 2024 18 Uhr Wolfgang Emanuel Schmidt | Violoncello
Jens Peter Maintz | Violoncello
 
So. 28. April 2024 18 Uhr Michiaki Ueno | Violoncello
 
So. 9. Juni 2024 18 Uhr Gewandhaus-Quartett Leipzig
 
So. 30. Juni 2024 18 Uhr Pavel Nersessian | Klavier

Jahres-Abonnements und Kartenreservierungen über das Konzertbüro 
Tel. 0541.40712873 oder tickets@schlosskonzert.de

www.schlosskonzert.de

Schlosskonzerte in Bad 
Iburg starten am 8. Oktober
Am Sonntag, 8. Oktober startet 
die Saison 2023/24 der Iburger 
Schlosskonzerte. Die Konzert-
reihe, die 1975 von Harry Jahns 
ins Leben gerufen wurde und 
seit 2017 von Timo Maschmann 
künstlerisch geleitet wird, setzt 
auf herausragende Interpreten:  
Den Auftakt bildet das Klavier-
trio von Cristina Goicea (Vio-
line), Leonid Gorokhov (Violon-
cello) und Jamie Bergin (Kla-
vier) mit Werken von Schubert 
und Tschaikowsky. Im Alter von 
27 Jahren wurde Cristina Goi-
cea 2020 zur Professorin an der 
renommierten „Universität für 
Musik und darstellende Kunst 
Wien“ ernannt.  Mit dem Schu-
mann Quartett unter Leitung 
von Primarius Erik Schumann, 
Geigenprofessor in Frankfurt, 
wird am 19. November 2023 
ein erstklassiges Ensemble ge-
meinsam mit der sensationel-
len Klarinettistin Sharon Kam 
im Rittersaal sein Debüt ge-

ben. Neben Mozarts berühm-
ten Klarinettenquintett werden 
Streichquartette von Dvořák 
und Janáček zu erleben sein. 
Am 7. Januar 2024 gastieren 
dann der Konzertmeister der 
Berliner Philharmoniker, Dais-
hin Kashimoto, und Pianist Éric 
Le Sage, Professor an der Hoch-
schule für Musik Freiburg, mit 
Werken von Johannes Brahms 
(Violinsonate Nr. 1) sowie Clara 
und Robert Schumann (Roman-
zen op. 22 und Violinsonate Nr. 2). 
Mitglieder des Symphonieor-
chesters des Bayerischen Rund-
funks gründeten das Münch-
ner Streichquartett, welches 
am 18. Februar 2024 erstmals 
in Bad Iburg mit dem Streich-
quartett Nr. 3 von Mozart, 
Haydns Quartett in f-Moll op. 
20/5 und Schuberts „Der Tod 
und das Mädchen“ konzertiert.  
Als Cello-Duo treten Jens Peter 
Maintz und Wolfgang Emanuel 
Schmidt am 10. März 2024 mit 

BLICK ZU DEN NACHBARN

Cristina Goicea (Violine), Leonid 
Gorokhov (Violoncello) und Ja-
mie Bergin (Klavier) machen am 
8. Oktober den Auftakt zu den 
Iburger Schlosskonzerten.
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einem vielseitigen Programm 
aus Stücken von Haydn über 
Händel bis zu Paganini im Rah-
men der Traditionsreihe auf. Das 
Gewandhaus-Quartett, welches 
am 9. Juni 2024 drei Sonaten 
von Beethoven darbietet, Cellist 
Michiaki Ueno, der am 28. April 
2024 japanische und traditionell 
klassische Musik präsentiert, so-
wie der überragende Pianist Pa-
vel Nersessian am 30. Juni 2024 
runden die Iburger Schlosskon-
zerte in der Saison 2023/24 ab.  o 

Die „Weißen Flecken“  
sind geschlossen
In Sudenfeld gibt es nun Breitband – Offizielle  
Inbetriebnahme auf dem Sudenhof
Ein weiterer Schritt im Ausbau 
des Breitbandnetzes ist ab-
geschlossen: Die „Weißen Fle-
cken“ (weniger als 30Mbit/s) in 
den Ortsteilen Hagen-Suden-
feld sowie Glandorf-Schwege 
und Glandorf-Averfehrden wur-
den erfolgreich beseitigt. Jetzt 
erfolgte die offizielle Inbetrieb-
nahme auf dem Sudenhof in 
Hagen. Damit steht die zeitge-
mäße Breitbandinfrastruktur 
den Bewohnerinnen und Be-
wohnern ab sofort zur Verfü-
gung.
Die Teutel, ein Unternehmen 
der Stadtwerke Lengerich, hatte 
das Vorhaben übernommen 
und erfolgreich umgesetzt. Mit-
hilfe eines Wirtschaftlichkeitslü-
ckenmodells wurde der Auftrag 
realisiert. Die Gesamtkosten für 
das Projekt beliefen sich auf 3,5 
Millionen Euro. Hierbei über-
nahm der Bund 50 Prozent der 
Kosten, während das Land Nie-
dersachsen und der Landkreis 
Osnabrück jeweils 25 Prozent 
beisteuerten.
Die Realisierung des Projekts er-
streckte sich von Anfang 2022 
bis Mitte 2023. Rund 170 Ad-
ressen profitieren nun von ei-
ner verbesserten Internetanbin-
dung, die dank der Verlegung 
einer etwa 40 Kilometern Glas-
fasertrasse ermöglicht wurde.
David Rahe, Projektleiter bei 
der Teutel, zeigte sich zufrie-

den mit dem Verlauf des Pro-
jekts. Sowohl der Zeit- als auch 
der Finanzplan wurden präzise 
eingehalten, was zu einer rei-
bungslosen Umsetzung führte. 
Rahe hob hervor: „Das Teutel-
Projekt stellt einen bedeuten-
den Schritt in Richtung moder-
ner und zukunftsfähiger Kom-
munikationsinfrastruktur dar.“ 
Das Unternehmen hofft nun 
auf weitere Kunden im Projekt-
gebiet, Verträge könnten wei-
terhin abgeschlossen werden, 
sagte Rahe. Stephan Simon, 
Vertreter des Landkreises Os-
nabrück, betonte die Notwen-
digkeit solcher Projekte, um die 
ländlichen Regionen an die digi-
tale Welt anzuschließen. In den 
vergangenen Jahren habe der 
Landkreis Osnabrück bereits 
zahlreiche Gebiete mit schnel-
lem Internet versorgt. Weitere 
Bauprojekte würden folgen.
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler wies darauf hin, dass die Bau-
arbeiten in Hagen-Sudenfeld 
nicht nur den Breitbandausbau 
umfassten, sondern auch die 
Verlegung von Wasserleitun-
gen. Dies bedeute eine dop-
pelte Verbesserung der Lebens-
qualität für die Bürgerinnen 
und Bürger in Sudenfeld. Das 
konnte Carsten Berner, der die 
Projektpartner zum offiziellen 
Startschuss auf den Sudenhof 
eingeladen hatte, bestätigen: 
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RemarqueRemarque  
– der Ball
11.11. 2023

REMARQUE OSNABRÜCK 

Ein Osnabrücker Klassiker  
kehrt zurück.

„25 Jahre Hotel Remarque“

EUR 109 p. P. inkl. Apéritif, 
Speisen, Live-Musik & Highlights
Studentenpreis EUR 90 p. P.

Empfang: 18 Uhr

Jetzt Tickets sichern:  
+49 541 6096 669

Natruper-Tor-Wall 1 · 49076 Osnabrück
Hotels by HR Osnabrück GmbH | Hauptstr. 66 | 12159 Berlin

Anzeige_Ball_186x140mm.indd   1Anzeige_Ball_186x140mm.indd   1 22.08.23   09:3622.08.23   09:36

„Glasfaser ist auch im ländlichen 
Raum unverzichtbar – für Woh-
nen und für Arbeiten.“ Die neue 
Infrastruktur stelle damit auch 
für den Sudenhof eine spürbare 
Verbesserung dar, unterstrich 
Berner.
Die Erschließung von Gewerbe-
gebieten und Privathaushalten 
mit Glasfaserzugängen bilde 
die Grundlage dafür, allen Un-
ternehmen und Privatpersonen 
eine nachhaltige und zukunfts-
sichere digitale Infrastruktur 
zur Verfügung zu stellen, sagt 
Fördermittelberater Benjamin 
Kuss von der atene KOM GmbH: 

„Das ist die Basis für Innovatio-
nen und Wettbewerbsfähigkeit 
in der Region und kann so zum 
Erhalt von Arbeitsplätzen bei-
tragen. Der Bund fördert den 
Ausbau von Gigabitnetzen, um 
die digitale Teilhabe sowohl in 
Stadt und Land für alle Bürge-
rinnen und Bürger sowie Unter-
nehmen sicherzustellen und die 
Regionen mit ihren individuel-
len Stärken und Kompetenzen 
zu unterstützen.“ Mit der Inbe-
triebnahme erfolge ein weiterer 
wichtiger Schritt, um dieses Ziel 
zu erreichen. � o

Auf dem Sudenhof in Hagen wurde das Breitband in Betrieb genommen. 
Auch die Hagener Bürgermeisterin Christine Möller (5. v. r.) und Gastge-
ber Carsten Berner freuten sich darüber. 
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Ferkel-Skulpturen sind  
wieder vereint
Monatelang stand ein Fer-
kelchen einsam und verlas-
sen am Kreisel an der Hütten-
straße. Denn die beiden ande-
ren Bronze-Skulpturen waren 
zwecks Reparatur in den Bauhof 
der Gemeinde gebracht wor-
den, nachdem Unbekannte sie 
im Februar gewaltsam aus ihrer 
Verankerung gerissen hatten.
Inzwischen sind die drei kleinen 
Schweinchen am Ferkel-Brun-

nen wieder glücklich vereint. 
Die lange Abwesenheit der zwei 
anderen Skulpturen erklärt sich 
auch dadurch, dass buchstäb-
lich der Lack ab war und sie in 
der Bronzegießerei wieder auf 
Vordermann gebracht wurden.
Dieses Werk ist nun vollendet, 
so dass alle drei Skulpturen wie-
der an Ort und Stelle stehen.  
� are o

Wieder zu dritt: die Skulpturen am Ferkel-Brunnen.
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SB - DACHVERMESSUNG
KOSTENLOSE DACHVERMESSUNG 

FÜR EINE OPTIMALE PLATZIERUNG

VON SOLAR UND PV ANLAGEN

www.sb-dachvermessung.de
Tel. : 05403/788473

info@sb-dachvermessung.de

KONTAKTIRE UNS !KONTAKTIERE UNS!

Dieses Mal von Johanna Faber, Jugendpflegerin Gellenbeck

„Und jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne…“
(Hermann Hesse, Stufen (1941)
diese Textzeile von dem Ge-
dicht von Hermann Hesse ist 
einfach auf den Punkt, wie ich 
finde. Vor allem in dieser Jah-
reszeit. Der August und Sep-
tember sind traditionell 
Monate, die bei Kin-
dern, Jugendlichen 
und jungen Er-
wachsenen von 
(Neu)-Anfän-
gen geprägt 
sind. Ob es der 
Kindergarten- 
oder Schulstart 
ist, der Wechsel 
auf die weiterfüh-
rende Schule, der 
Start in das Berufsle-
ben oder auch in das Studium. 
In den letzten Wochen und 
auch den kommenden Wo-
chen werden viele junge Men-
schen in unserer Gemeinde vor 
einem Startpunkt stehen oder 
gestanden haben. Auch in Gel-
lenbeck war ein Startpunkt. 
Das Gustav-Görsmann Haus 
(GGH) wurde feierlich eröffnet. 
Ich durfte in mein Büro im GGH 
ziehen, und es gibt wieder ei-
nen Ort an dem Jung und Alt 
sich begegnen können, ge-
meinsam Aktionen planen und 
durchführen können. 
(Neu)-Anfänge können von 
Freude, Gespanntsein, Aufre-
gung, Unwissenheit und Neu-
gier geprägt sein, manch-
mal aber auch von Sorgen 
und Ängsten. Kennen Sie das 
auch von sich?  Aber eigent-
lich hat es einen gewissen Zau-
ber, den wir spüren, aber viel-
leicht nicht direkt beschreiben 
können und noch weniger er-
klären. Etwas, dass uns in der 

ganzen Zeit umgibt und mit 
Spannung hält und uns ganz 
aufmerksam macht. 
Umso wichtiger ist es zu wis-
sen, dass einer immer bei uns 
ist. Gott hält seine schützende 
Hand über uns und sagt uns, 
dass wir genauso, wie wir sind, 

von ihm gewollt sind. Er ist 
bei uns und geht alle 

Wege mit uns ge-
meinsam – auch 

wenn wir das 
manchmal gar 
nicht mitbe-
kommen. Und 
wenn wir das 
manchmal ver-

gessen, ist es 
gut, wenn uns 

Freunde und Fami-
lie und manchmal so-

gar Fremde daran erinnern: 
„Du bist nicht allein!“
Und so wie wir den Zauber ei-
nes Anfangs nicht unbedingt 
beschreiben können, fällt es 
uns oft auch schwer zu erklä-
ren, warum wir spüren, dass 
Gott an unserer Seite ist und 
mit uns Wege geht – ob die 
leichten oder die herausfor-
dernden. Aber wir können uns 
sicher sein, er ist immer an un-
serer Seite. Vielleicht ist das ein 
Anstoß an uns alle. Erinnern 
Sie die Menschen in Ihrer Um-
gebung daran, dass Sie nie al-
leine sind. Das Sie keine Ent-
scheidungen alleine treffen 
müssen, dass auch in den An-
fängen immer jemand an Ih-
rer Seite ist und sie dem Zau-
ber des Anfangs nur Vertrauen 
schenken müssen. 
Seien sie weiterhin neugierig 
und genießen Sie den Zauber, 
der jedem Anfang innewohnt. 

DAS GEISTLICHE WORT
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Die Wohnmobilisten  
mögen diesen Platz
Der Reisemobilstellplatz ist saniert und vergrößert 
worden und hat nun 18 Stellplatze
Vor zehn Jahren entschied sich 
die Gemeinde Hagen einen 
Wohnmobilstellplatz einzurich-
ten, um sich damit dem verän-
derten Urlaubstrend anzuschlie-
ßen. Im Nachhinein betrachtet 
war diese Entscheidung richtig, 
denn der zunächst mit sechs 
Stellplätzen bereits gut ausge-
stattete Platz erfreute sich seit-
dem bei Wohnmobilisten  aus 
nah und fern großer Beliebtheit. 
Dazu trägt nicht zuletzt die at-
traktive Lage umgeben von Fel-
dern, Wiesen und Wäldern am 
Kirschlehrpfad bei. Auch der 
historische Ortskern und die Fit-
nessanlage am Sportplatz sind 
fußläufig zu erreichen. 
Inzwischen konnte sich der 
Platz zu einem der meist fre-
quentiertesten Plätze in der Re-
gion entwickeln. Das große Ein-
zugsgebiet lässt sich leicht an 
den Nummernschildern able-
sen. Die Gäste kommen über-
wiegend aus den Niederlan-
den und dem Ruhrgebiet, aber 
auch aus anderen Regionen 
und Ländern wir Belgien, Frank-
reich und der Schweiz. Sie nut-
zen den Platz, um das reizvolle 
Osnabrücker Land kennenzu-
lernen und zu erkunden. Dabei 

stehen das Wandern und Rad-
fahren im Vordergrund. Oft wer-
den dann schnell aus ein oder 
zwei geplanten Tagen meh-
rere Aufenthaltstage, da viele 
Gäste von der attraktiven Land-
schaft des Osnabrücker Lan-
des überrascht sind. Bewertun-
gen im Internet wie „Es geht 
kaum besser“ und „Traumhafte 
Lage“ bestätigen die Qualität 
des Platzes und des Standortes.  
Aufgrund dieser positiven Ent-
wicklung entschied sich die Ge-
meinde 2020, den Platz noch 
attraktiver zu gestalten und zu 
erweitern. Hierfür erhielt sie im 
Rahmen des Dorfentwicklungs-
programmes des Landes Nie-
dersachsen die notwendigen 
Fördermittel die 90 Prozent der 
Investitionskosten abdecken. 
Aufgrund der im Frühjahr ab-
geschlossenen Baumaßnah-
men stehen jetzt 18 Stellplätze 
zur Verfügung. Zur großzügi-
gen Ausstattung des Platzes 
zählen moderne Ver- und Ent-
sorgungseinrichtungen wie 
Strom, Frischwasserversorgung 
und Abwasserentsorgung, die 
kostenlos genutzt werden kön-
nen. Lediglich für die moderne 
automatische Toilettenanlage 

sind 50 Cent zu entrichten. Für 
einen gut eingerichteten Stell-
platz wie diesen sind solche at-
traktiven Nutzungsbedingun-
gen bundesweit eher eine Aus-
nahme. Zufriedene Gäste haben 
die Möglichkeit, eine Spende für 
ihren Aufenthalt zu entrichten. 
Alle Wohnmobilisten, die für 

diesen Bericht befragt wurden, 
äußersten sich ausnahmslos be-
geistert über den Hagener Stell-
platz. Neben den geringen Kos-
ten schätzten sie insbesondere 
die Ruhe und das vielfältige 
Freizeitangebot, das Hagen und 
seine reizvolle Umgebung zu 
bieten haben. � grm o

Der beliebte Wohnmobilstellplatz in Hagen erfreut sich großer Beliebt-
heit in der Wohnmobilisten-Szene. Inzwischen wurde er vergrößert und 
besser ausgestattet.
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CPL Weißlacktür mit Rundkante 
und Röhrenspaneinlage, 
inkl. Rundkantenzarge, 
ohne Drücker 
Maße: 198,5 x 86 x 14 cm

279,-
€/Stck. 479,-

CPL Weißlacktürelement 
mit Rundkante

CPL Weißlacktür mit Design-
kante und Röhrenspaneinlage, 
inkl. Zarge, Bekleidung 70 mm,
ohne Drücker
Maße: 198,5 x 86 x 14 cm

299,-
€/Stck. 499,-

CPL Weißlacktürelement 
mit moderner Designkante

Weißlacktür mit 4 Linien, 
4Protect Design-Kante, 
Röhrenspaneinlage, 
inkl. Zarge, ohne Drücker
Maße: 198,5 x 86 x 14 cm

379,-
€/Stck. 495,-

Weißlack türelement CAVA 15 
mit DURAT®-Oberfläche

DURAT®

4Protect
KanteUNSERE 

TOP-
ANGEBOTE

Alle Angebote solange der Vorrat reicht. Modell-, Farb- und Maßabweichungen sowie Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten sind vorbehalten. Alle Preise in Euro, inkl. 19% MwSt.

Holz-Speckmann GmbH & Co. KG
Weststraße 15 | 33790 Halle/Westf.
Telefon (05201) 189-0
halle@holz-speckmann.de
www.holz-speckmann.de

Ö� nungszeiten: 

Montag bis Freitag  8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag  8.00 – 13.00 Uhr
Sonntag Schautag  14.00 – 17.00 Uhr
(ohne Beratung und Verkauf )

BESUCHEN SIE UNSERE

AUSSTELLUNGEN UND

NUTZEN SIE UNSEREN

S E R V I C E
• Attraktive Preise

• Kompetente Fachberatung

• Liefer-/Montageservice

• Aufmaß-Service vor Ort

• Parkplätze vor der Tür

• Musterservice

Hochwertige Innentüren
für jeden Geschmack
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Bielefelder Str. 6, 49186 Bad Iburg 
www.frye-schuhe.de

ENTDECKE
DIE HERBST-
KOLLEKTION
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Das moderne Kita-Gebäude wird teilweise ein-, teilweise zweistöckig 
und nach energetisch modernsten Standards gebaut.

Erster Spatenstich für Kita „Im Goldbachtal“
An der Görsmannstraße entsteht eine Einrichtung mit sechs Gruppen für 90 Kinder
Mit dem ersten Spatenstich 
hat Ende August offiziell der 
Bau neuen Kindertagestätte 
„Im Goldbachtal“ begonnen. 
Der Gemeinde reagiert mit der 
neuen Einrichtung in Gellen-
beck auf den gestiegenen Be-
darf nach Krippenplätzen.
Es regnete in Strömen, als rund 
40 Gäste – darunter Ratsmitglie-
der, Erzieherinnen und Vertreter 
der Baufirma – zum Bauauftakt 
zusammenkamen. Die Hagener 
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler nahm es mit Humor. „Die-
ses Ereignis ist so freudig, dass 
der Himmel vor Freude weint“, 
sagte sie unter schützenden Re-
genschirm stehend.
Die neue Kita entsteht auf der 
Fläche gegenüber der Grund-
schule Gellenbeck. Wenn alles 
nach Plan läuft, wird das Ge-
bäude im kommenden Herbst 
bezugsfertig sein. Sechs Grup-
pen mit insgesamt 90 Kindern 
sollen an der Görsmannstraße 
betreut werden. Entstanden ist 
der Plan für die neue Kita wäh-
rend der Corona-Pandemie, als 
die Zahl der Anmeldungen für 
Krippenplätze in Hagen plötz-
lich in die Höhe ging.
Die Gemeinde reagierte schnell 
und richtete im vergangenen 
Jahr vorübergehend eine Kita 
in der Jägerbergschule ein. Dort 

wurden zunächst drei Gruppen 
mit insgesamt 45 Kindern be-
treut; seit dem Schuljahresan-
fang 2023 sind es fünf Gruppen 
mit 75 Kindern. Die Trägerschaft 
sowohl für die Übergangskita 
als auch für die neue Kita „Im 
Goldbachtal“ übernimmt der 
evangelisch-lutherische Kir-
chenkreis Melle-Georgsmarien-
hütte.
Auch der Gemeinderat re-
agierte auf den gestiegenen 
Bedarf. In seiner Sitzung im Juli 
2022 beschloss er, im Baugebiet 

„Gellenbecker Esch, Teil II“ nicht 
wie zuvor geplant ein Wohnge-
biet mit Grünanlage entstehen 
zu lassen, sondern stattdessen 
eine Kindertagesstätte sowie 
Wohnhäuser.
Bürgermeisterin Möller lobte 
das Tempo, das alle Beteiligten 
an den Tag gelegt hätten, nicht 
zuletzt Markus Hestermeyer, 
Fachdienstleiter Bauen, Schu-
len, Kultur. Für das Tempo stand 
denn auch, dass der Erdbo-
den beim offiziellen Baubeginn 
nicht mit Spaten, sondern einer 
Baggerschaufel von Bensmann 
+ Sohn ausgehoben wurde.
Björn Weinrich, Vertreter für die 
Kindertagesstätten im Kirchen-
kreis, lobte ebenso ein „unfass-
bares Tempo“ beim Bau der 
Kita. „Wenn in Berlin wieder ein 
Flughafen gebaut werden muss, 
machen wir das gemeinsam“, 
scherzte er mit Blick zu Hester-
meyer.
Auch das Team der Erzieherin-
nen steht bereits. Es betreut 
derzeit die fünf Gruppen in der 
Übergangseinrichtung am Jä-

gerberg und wird ab dem kom-
menden Jahr in dem Neubau in 
Gellenbeck arbeiten.
Die Gemeinde legt bei dem Kita-
Neubau Wert auf Nachhaltigkeit 
und lässt ihn nach energetisch 
modernsten Standards bauen. 
Geheizt wird mit einer Erdwär-
mepumpe, auf dem Dach sollen 
eine Photovoltaikanlage instal-
liert und eine Grünfläche ange-
legt werden. Die Backsteinfas-
sade wird zudem teilweise mit 
Holz verkleidet. 
1.500 Quadratmeter Fläche sind 
für die neue Kita vorgesehen. 
Auf dem Außengelände können 
die Kinder sich unter anderem 
in Sitznischen ausruhen oder 
etwa in einer Versteckhecke, auf 
Kletterstämmen, einer Sand- 
und Matschfläche sowie einer 
Bobbycar-Renntrecke spielen. 
Der Bau kostet zwischen 4,5 und 
5 Millionen Euro und kann dank 
seines hohen energetischen 
Standards mit einem Kredit der 
KfW-Bank gefördert werden.�  
� are o

Zum offiziellen Baubeginn der Kita „Im Goldbachtal“ kamen Gemeindevertreter, Erzieherinnen und Ratsmit-
glieder.
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KAB feiert Erntedank
Die Katholischer Arbeitneh-
mer-Bewegung (KAB) in Hagen 
lädt am Sonntag, 24. Septem-
ber, zum Erntedankfest ein. Der 
Tag startet um 8 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Martinus, um 9 Uhr folgt ein 
Erntedankfrühstück im Pfarr-

heim St. Martinus. Dafür wird 
um eine Anmeldung bis Sonn-
tag, 17. September, bei Elke 
Diekmann, Tel. 05401 99351, E-
Mail kab-hagen@gmx.de, ge-
beten. Die Teilnahme kostet 10 
Euro, Kinder von 3 bis 13 Jahren 
zahlen 5 Euro.� o
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Werben Sie in unserem 
SERVICE-TEIL 
Kurz und informativ.  
Sprechen Sie uns an! 
Tel.: 05401/8 37 37-0 oder  
anzeigen@osning-medien.de

GENAU HINGESCHAUT

Sporttreff  
Thomas Kortlücke   

49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

61

 TERMINE KOMPAKT

Samstag, 16. September
  Repair Café

11 Uhr | Grundschule Gellenbeck | Anmeldungper E-Mail unter 
info@repaircafehagenatw.de oder unter Tel. 05401/90445

Sonntag, 17. September
 Apothekennotdienst

Hütten-Apotheke, Hindenburgstraße 26, Georgsmarienhütte | 
Tel. 05401/2730
Mühlentor-Apotheke Mühlentorstraße 3, Bad Iburg | 05403/73780

Dienstag, 5. September
  Trauercafé

15 Uhr | Treffpunkt St. Martinus | Treffen für Trauernde sowie ihre 
Angehörigen und Freunde | Veranstalter: Kirchengemeinden und 
Hospizverein

Sonntag, 24. September
 Apothekennotdienst

Hirsch Apotheke, Schloßstraße 16, Bad iburg | Tel. 05403/73700
Ost-Apotheke, Lienener Straße 120, Lengerich | 05481/2103

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Ökumenisches  
Gemeindefest
Gemeinden feiern die Neueröffnung des  
Görsmann-Hauses
14 Monate nach dem Abriss des 
alten Gustav-Görsmann-Hauses 
(GGH) steht nun das Nachfolger-
gebäude hinter der Kirche Ma-
riä Himmelfahrt und kann wie-
der als Dorfgemeinschaftshaus 
genutzt werden. Nachdem es 
Ende August mit offiziellen Gäs-
ten eingeweiht wurde, feierte 
die Öffentlichkeit den Neubau 
beim „Ökumenischen Morgen“ 
der evangelischen Melanchton-
Gemeinde und der katholischen 
Gemeinde Mariä Himmelfahrt.
Nach dem Start in den Morgen 
mit einem Gottesdienst fand auf 
dem Platz zwischen Kirche, Ma-
rienkindergarten und GGH ein 
Frühschoppen statt. Bei dieser 
Gelegenheit konnten die Gäste 
auch den Neubau besichtigen. 
Die Veranstalter des Sommer-
festes im Park und die Kolpings-
familie Gellenbeck überreichten 

Schecks vom Erlös des Festes 
und der Kronkorkensammlung 
für die Jugendarbeit im neuen 
GGH. Während erstere 2050 
Euro gesammelt hatten, kamen 
über die Kronkorken dieses Mal 
500 Euro zusammen. Insgesamt 
hat die Kolpingsfamilie in den 
vergangenen drei Jahren 6,256 
Tonnen und damit mehr als drei 
Millionen Kronkorken gesam-
melt. Aus dem Erlös hat sie be-
reits mehrere Spendenschecks 
für verschiedene Zwecke über-
geben.
 Die katholische Jugend nutzte 
das Fest zur Vorstellung ihres 
neu angeschafften Jugendbul-
lis und bedankte sich sehr herz-
lich für die Spenden zur Finan-
zierung des Fahrzeugs, das von 
Pfarrer Hülsmann gesegnet 
wurde. � are o

Spende Nummer eins: Die Veranstalter des Sommerfestes im Park über-
reichen 2050 Euro für die Jugendarbeit GGH.

500 Euro aus dem Erlös ihrer Kronkorkensammlung übergab die  
Kolpingsfamilie Gellenbeck.
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Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

HU und AU täglich  
für € 129,– 149,–

„Ich bin in Hagen sehr verwurzelt“
Christoph Florian-Elixmann ist der neue Leiter der Jugendmusikschule Hagen
Zum Gespräch mit dem Hage-
ner Marktboten hat Christoph 
Florian-Elixmann in einen Raum 
unter der Oberschule Hagen ge-
laden. Mehrere Schlagzeuge 
stehen hier, ein Klavier und auch 
Synthesizer. Der Ort ist ihm ver-
traut. Denn die Aufgabe, die Ju-
gendmusikschule (JMS) Hagen 
zu leiten, hat er erst vor Kurzem 
übernommen. Die Musikschule 
selbst kennt der geborene Ha-
gener seit Kindheitstagen. 
„Hier in der JMS liegen meine 
musikalischen Wurzeln“, sagt 
Florian-Elixmann. In der Grund-
schule begann er, Blockflöten-
unterricht zu nehmen. Es folg-
ten Klavier- und schließlich auch 
Schlagzeugunterricht. Nach sei-
nem Abschluss an der Dom-
schule Osnabrück machte er zu-
nächst eine IT-Ausbildung bei 
der Telekom. Doch eine end-
gültige Berufsentscheidung 
war das nicht. „Nach der Ausbil-
dung habe ich mir gedacht, dass 
ich doch noch gern studieren 
würde“, so Christoph Florian-
Elixmann. Er holte sein Abitur 
nach und studierte schließlich 
am Institut für Musik der Hoch-
schule Osnabrück (IfM). 
Schon damals unterrichtete er 
an der Hagener JMS. „Es gab frü-
her hier an der Musikschule un-

fassbar viele Schlagzeugschü-
ler“, berichtet er. Irgendwann 
habe sein Lehrer ihn gefragt: 
„Hast du nicht auch Bock zu un-

terrichten?“ Er hatte. Zunächst 
gab er in einem kleineren Rah-
men Unterricht, irgendwann 
rückte er ins Team der Schlag-
zeuglehrer auf. Und schließlich 
war er sogar der Einzige, der das 
Fach unterrichtete.
Wie Schüler und Schülerinnen 
richtig in die Felle hauen, bringt 
er ihnen auch als Musikschul-
leiter bei. Außerdem unterrich-
tet er Klavier. „Ich gebe täglich 
Unterrichtsstunden“, sagt Chris-
toph Florian-Elixmann. Als Lei-
ter der JMS hat er noch viele 
weitere Aufgaben. Die Verwal-
tung gehört genauso dazu wie 
die Suche nach neuen Leh-
rern und Lehrerinnen. Außer-
dem bastelt er derzeit an einer 
Website für die JMS, die im Sep-
tember online gehen soll. Da 
kommt ihm sein Wissen aus der 
IT-Ausbildung zugute.
„Ein paar Dinge will ich in der 
JMS anfassen und verändern“, 
sagt er. So plant er, mit Musik-
schülern und Musikschülerin-
nen eine Synthesizer-Gruppe 
mit dem Namen Open Electro-
nic Ensemble aufzubauen. Die 
Idee stammt aus einem Men-
toring-Programm der Nieder-
sächsischen Sparkassenstiftung 
und des Musiklandes Nieder-
sachsen, an dem Christoph Flo-
rian-Elixmann in diesem Jahr 
teilnahm und mit dem Musikpä-
dagogen und Musikpädagogin-
nen gefördert werden.
Vor Kurzem hat der neue JMS-
Leiter Hochzeit gefeiert und 
heißt seitdem nicht mehr 

schlicht Elixmann, sondern trägt 
seitdem seinen Doppelnamen. 
Geheiratet hat eine Hagenerin. 
„Ich bin in Hagen sehr verwur-
zelt“, sagt er. 
In seiner Freizeit geht Christoph 
Florian-Elixmann schon mal 
gern in den Bergen wandern. 
Aber auch die Musik hat dort ih-
ren festen Platz. Denn Florian-
Elixmann singt in zwei Chören. 
So ist er Mitglied des Vokalcon-
sorts Osnabrück und von Cho-
reos, einem europäischen Ge-
sangsensemble mit 16 Mitglie-
dern, die unter anderem aus der 
Türkei und Island kommen. Mit 
diesem Chor ist er unter ande-
rem in der Elbphilharmonie und 
im Berghain aufgetreten. 
Auch die Greenbeats sind Chris-
toph Florian-Elixmann vertraut. 
Er hat das Ensemble 2007 in der 
JMS Hagen mitgegründet und 
war bei vielen Fernsehauftrit-
ten, darunter auch in der Cas-
tingshow „Supertalent“, dabei. 
Im letzten Jahr stieg er aus zeit-
lichen Gründen bei dem inzwi-
schen in Wallenhorst ansässi-
gen Ensemble aus. 
Und könnte Christoph Flo-
rian-Elixmann sich vorstellen, 
wie seine zwei Vorgänger Jörg 
Zumstrull und Klemens Schmelz 
25 Jahre als Leiter der JMS Ha-
gen tätig zu sein? Da sagt er 
nicht nein. „Musikschulleiter ist 
auf jeden Fall eine längerfris-
tige Betätigung“, so Florian-Elix-
mann. Und ergänzt: „Letztens 
hat jemand gesagt, das ist eine 
Lebensaufgabe.“ � are o

Der neue Musikschulleiter Christoph Florian-Elixmann hinter seinem Hauptinstrument, dem Schlagzeug.  
Das Klavierspielen, das er auch unterrichtet, ist ihm aber ebenso wichtig.
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Stahlwerk setzt  
auf Wasserstoff
GMH Gruppe und Energiedienstleister EWE schließen 
Kooperationsvertrag 
Das Ziel ist seit längerer Zeit öf-
fentlich bekannt. Ab dem Jahr 
2039 möchte das Stahlwerk 
in Georgsmarienhütte seinen 
Stahl vollständig klimaneutral 
produzieren. Um das zu errei-
chen, soll unter anderem mit 
Ökostrom hergestellter Wasser-
stoff anstelle von Erdgas einge-
setzt werden. Diesen „grünen 
Wasserstoff“ soll künftig der 
Energiedienstleister EWE aus Er-
zeugungsanlagen im Nordwes-
ten Deutschlands liefern. Um 
das Vorhaben voranzutreiben, 
hat die GMH Gruppe nun mit 
EWE einen Kooperationsvertrag 
geschlossen. Dr. Alexander Be-
cker, CEO der GMH Gruppe, zu 
der auch das Stahlwerk zählt, 
und EWE-Vorstandsvorsitzen-
der Stefan Dohler unterzeichne-
ten dafür nun im sogenannten 
„Emotion Center“ in Georgsma-
rienhütte eine entsprechende 
Absichtserklärung. 
 „Bislang sind wir noch nicht 
grün“, erklärte Alexander Be-
cker in seiner Begrüßungs-
rede den anwesenden Gästen, 
unter denen sich unter ande-
rem Landrätin Anna Kebschull 
und Dr. Anne-Marie Großmann, 
Geschäftsführerin der GMH 
Gruppe, befanden. Dennoch 
sieht Alexander Becker das Un-
ternehmen auf einem guten 
Weg, den CO2-Fußabdruck wei-
ter zu verkleinern. Und Wasser-
stoff soll dabei helfen und das 
bislang eingesetzte Erdgas auf 
Dauer ersetzen. Von der Maß-
nahme ist auch Stefan Doh-
ler überzeugt: „Ohne Wasser-
stoff wird die Energiewende 
nicht gelingen. Denn nur durch 
die Umwandlung fluktuieren-
der erneuerbarer Energien in 
Wasserstoff wird die Möglich-
keit geschaffen, grüne Energie 
bedarfsgerecht zur Verfügung 
zu stellen. Wasserstoff ist da-
mit eine unverzichtbare Kom-
ponente, um die gesteckten Kli-
maziele zu erreichen und um 
die drei Sektoren Strom, Mobi-
lität und Industrie zu koppeln.“ 
Allerdings gab er auch zu, dass 
die Infrastruktur für den großen 
Bedarf an Wasserstoff derzeit 
noch nicht gegeben ist, auch 
die Fördermenge ist von der 
EU noch reglementiert. Das soll 
sich in den kommenden Jahren 
ändern. „Mit unserer Infrastruk-
tur können wir Industriever-
braucher wie die GMH im gro-
ßen Maßstab sicher mit grünem 
Wasserstoff versorgen zu kön-

nen“, so Stefan Dohler. 
Dr. Alexander Becker zeigte sich 
erfreut: „Bis 2039 soll unsere 
Stahlproduktion klimaneutral 
sein. Als Zwischenschritt wollen 
wir unsere Emissionen bis zum 
Jahr 2030 bereits halbieren. Mit 
unserer Leittechnologie Elek-
trostahl und optimierten Pro-
zessen, sowie dem Einsatz von 
Wasserstoff statt Erdgas, ist das 
realistisch machbar. Nicht um-
sonst sind wir seit mehr als 25 
Jahren einer der Vorreiter bei 
der Dekarbonisierung der Stahl-
industrie. Wir freuen uns daher, 
dass wir einen starken Partner in 
der Nähe unseres größten Stahl-
werks gefunden haben, der die-
sen Weg gemeinsam mit uns 
gehen wird.“ 
Das Stahlwerk Georgsmarien-
hütte war seinerzeit Pionier 
beim Einsatz von Elektrolichtbo-
genöfen, in denen nahezu 100 
Prozent Stahlschrott recycelt 
wird – anstatt Primärrohstoffe 
zu verarbeiten. Gegenüber der 
üblichen Hochofenroute ent-
stehen im Elektrostahlwerk we-
niger CO2-Emissionen. Durch 
die Nutzung von Ökostrom wird 
dieser Wert nochmals reduziert. 
Auch Landrätin Anna Kebschull 
würdigte in ihrer kurzen An-
sprache die Absichten des Stahl-
werks hin zur Klimaneutralität 
und erklärte, „dass die gesamte 
Region davon profitieren wird“.
Doch wann kann EWE genug 
Wasserstoff liefern? „Wir wollen 

BLICK ZU DEN NACHBARN

an systemdienlichen Standor-
ten nahe der deutschen Nord-
seeküste bis zu 400 Megawatt 
Elektrolysekapazität aufbauen,“ 
erklärt Stefan Dohler, „aus der 
wir je nach Absatzmarkt ab 
2026 jährlich bis zu 40.000 Ton-
nen grünen Wasserstoff produ-
zieren können.“ In den nächs-
ten zehn Jahren soll die Erzeu-
gungskapazität dann bis in den 
Gigawatt-Maßstab ausgebaut 
werden. 
Auf dem anschließenden Rund-
gang über das Stahlwerk-Ge-
lände mit Stahlwerk-Geschäfts-

führer Marc-Oliver Arnold er-
klärte dieser den anwesenden 
Medienvertretern, welche Ver-
änderungen an der vorhande-
nen Technik vorgenommen 
werden müssen, um den Was-
serstoff in Zukunft einsetzen 
zu können. Vor allem muss da-
für unter anderem ein Leitungs-
netz auf dem Werksgelände ein-
gerichtet werden. In einer Über-
gangsphase könnte dann zum 
Beispiel der Erwärmungsofen 
im Walzwerk mit gleichen An-
teilen von Erdgas und Wasser-
stoff betrieben werden. � mbu o

Der Gleichstrom-Elektrolichtbogenofen – auch Höllenofen genannt – ist 
das Herzstück des Stahlwerks. Er wird weitgehend mit Strom betrieben.
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Rentnertreff geht Boßeln
Der Rentnertreff der Katholi-
schen Arbeitnehmer-Bewe-
gung (KAB) Hagen trifft sich 
am Donnerstag, 28. Septem-
ber, zum Boßeln. Startpunkt ist 
um 14.30 Uhr im Brook am Bolz-
platz. Nach dem Grillen geht 

es um etwa 17 Uhr zum Grillen 
in den Garten des Alten Pfarr-
hauses. Anmeldungen und In-
fos bei Elisabeth Metzner unter 
Tel. 05401/90813 oder Hermann 
Schönhoff Tel. 05405/5240.� o
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Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt 
Evangelischer Kirchenkreis Melle-Georgsmarienhütte startet die Umsetzung
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„Wir werden für jede der 21 Kir-
chengemeinden und jede Ein-
richtung in unserem Kirchen-
kreis ein eigenes Schutzkon-
zept zur Vorbeugung gegen 
sexualisierte Gewalt erarbei-
ten“, erklärte Hannes Meyer-ten 
Thoren, der Superintendent des 
Kirchenkreises Melle-Georgs-
marienhütte. „Als Kirche tragen 
wir eine große Verantwortung 
in diesem Bereich. Wir wollen 
sichere Orte haben und verhin-
dern, dass Begegnungen 
und Vertrauen miss-
braucht werden 
können.“ 
Den Startschuss 
für diese Prä-
ventionsmaß-
nahme gab 
Pastor Ulrich 
Krause -Röhrs, 
der bei der Fach-
stelle Sexualisierte 
Gewalt der 
E v a n g e l i s c h -
Lu th e r is ch e n 
L andesk irche 
Hannover auf 
dem Gebiet 
Prävention ar-
beitet und das 
Schutzkonzept für die Landes-
kirche in der Kirchenkreissy-
node vorstellte. Bereits auf der 
Kirchenkreiskonferenz wurden 
die Mitarbeiter der Kirche mit 
einem ganztägigen Workshop 
geschult.
„Sexualisierte Gewalt hat in den 
letzten Jahren zugenommen. 
Zehn Prozent davon finden in 
Institutionen statt: in Schulen, 
Sportvereinen, Kindergärten, 
Seniorenheimen und Kirchen. 
90 Prozent der Fälle sexualisier-

ter Gewalt finden dementspre-
chend im näheren sozialen Um-
feld der Familien statt“, erklärt 
Krause-Röhrs und ergänzt: „Es 
ist ein Irrglaube zu meinen, dass 
sexualisierte Gewalt immer nur 
von unbekannten Tätern ver-
übt wird und die Tat spontan 
ist.“ In den meisten Fällen ken-
nen sich Betroffene und Täter. 
Er erklärte, man gehe heute da-
von aus, dass durchschnittlich in 
einer Schulklasse zwei bis drei 

Kinder sitzen, die schon 
einmal mit sexualisier-

ter Gewalt in Be-
rührung gekom-

men sind. „Was 
dieses Thema 
so schwierig 
macht: es gibt 
kein eindeuti-

ges Täterprofil. 
Es geht durch alle 

sozialen Schichten 
und oftmals ist 
es gerade der 
nette Typ von 
nebenan, von 
dem sich keiner 
so eine Tat vor-
stellen kann“, 
gibt der Beauf-

tragte der Landeskirche zu be-
denken. 
Insgesamt sei aber eine grö-
ßere Sensibilität gegenüber Fäl-
len sexualisierter Gewalt ent-
standen. Darin liege eine große 
Chance für die Entwicklung von 
Schutzkonzepten bei einzelnen 
Einrichtungen und Gemeinden. 
Weil Menschen aufmerksamer 
geworden sind, gucken sie bei 
Fällen sexualisierter Gewalt ge-
nauer hin und reagieren schnel-
ler. Hinschauen, helfen und han-

deln – darum ginge es. „Zusam-
men schaffen wir das, was den 
einzelnen überfordert.“ Davon 
ist Krause-Röhrs überzeugt. 
„Eine Person, die genau hin-
schaut, kann den Unterschied 
machen. Sie kann verhindern, 
dass es weitere Vorfälle gibt.“
Um sich bei einem Verdachtsfall 
Rat einzuholen, steht die Lan-
deskirche mit ihrer Fachkompe-
tenz zur Verfügung. Sollte sich 
der Verdacht erhärten, prüft der 
Superintendent den Vorfall auf 
Plausibilität. Im Ernstfall dro-
hen dem Täter nicht nur arbeits-
rechtliche Maßnahmen wie Ver-
lust der Arbeitsstelle, sondern 
auch zivil- und strafrechtliche 
Konsequenzen. 

Zu Beginn eines jeden Schutz-
konzeptes soll eine Risiko- und 
Ressourcenanalyse stehen, das 
heißt: welche Schwachstellen 
hat jede Institution und was für 
Erfahrungen gibt es bereits. Da-
rauf aufbauend wird dann das 
Schutzkonzept mit verschiede-
nen Punkten wie Personalver-
antwortung, Fortbildungen, Kri-
senplan und Beschwerdever-
fahren erarbeitet. Eine große 
Aufgabe für alle Kirchenge-
meinden und Einrichtungen des 
Kirchenkreises – doch sie stehen 
nicht allein da: alle 48 Kirchen-
kreise der Landeskirche wollen 
solche Schutzkonzepte bis Ende 
2024 erarbeiten und in ihren All-
tag integrieren.� o

Pastor Ulrich Krause-Röhrs 
 von der Fachstelle Sexualisierte 

Gewalt der Evangelisch- 
Lutherischen Landeskirche 

Hannover stellte das  
Schutzkonzept vor.

Wenn die Feuerwehr  
nicht durchkommt
Einsatzfahrzeuge werden häufig  
durch Falschparker behindert –  
Feuerwehr und Gemeinde bitten um Achtsamkeit
Wohl niemand ist im wahrsten 
Sinne des Wortes heiß darauf, 
die Feuerwehr alarmieren zu 
müssen. Denn dann brennt es 
möglichweise schon irgendwo 
lichterloh. Ist der Fall tatsäch-
lich eingetreten, erwarten die 
Betroffenen aber zu Recht, dass 
die Feuerwehr baldmöglichst 
zur Stelle ist und Hilfe leistet.  
Und da beginnt mitunter ein 
Problem, dass jetzt auch den 
Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Nie-
dermark zu schaffen machte. 
Die baustellenbedingte Sper-
rung der Görsmannstraße, an 
welcher sich das Feuerwehr-
haus befindet, führt für die Ein-
satzkräfte ohnehin schon zu ei-
ner enormen Behinderung im 
Einsatzfall. So wurden unlängst 
sogar auf dem Vorplatz des 
Feuerwehrhauses mehrere Au-
tos abgestellt, obwohl das dort 
geltende absolute Haltverbot 

deutlich in Übergröße auf der 
Fahrbahn markiert ist und ei-
gentlich nicht übersehen wer-
den kann. Zusätzlich werden 
vermehrt umliegende, meist 
enge Straßen durch Falschpar-
ker blockiert. Die Feuerwehr 
Niedermark wies darauf in ei-
nem Instagram-Post hin und 
forderte die Hagener und Ha-
generinnen dazu auf, darauf zu 
achten, keine Feuerwehrzufahrt 
zuzuparken.
Jeder Autofahrer kennt die Si-
tuation: Falsch abgestellte Fahr-
zeuge machen die Straße zum 
Nadelöhr, zugeparkte Ecken las-
sen einen kaum um die Kurve 
kommen und versperren zu-
dem die Sicht. Was im normalen 
Straßenverkehr schon ärgerlich 
ist, behindert im Notfall Feu-
erwehr oder Rettungsdienste. 
„Wenn wir zu einem Einsatz ge-
rufen werden, muss es schnell 
gehen“, sagt Ortsbrandmeister 

Eigentlich nicht zu übersehen: Absolutes Haltverbot vor dem Feuerwehr-
haus und in der Görsmannstraße.
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Wir bieten Ihnen ab sofort in Teilzeit  
oder auf 520-€-Basis folgende Stellen an:

Über unser Karriereportal unter 
www.doerenberg-klinik.de 
können Sie sich weiter informieren  
und unkompliziert bewerben!
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne  
Frau Anja Thiele unter Tel. 05424 641 732

Bewegt in die Zukunft.

IT‘S Me ist ein IT-Beratungs- und Dienstleistungsunternehmen mit Sitz in 
Georgsmarienhütte. Wir betreuen Geschäftskunden in ganz Deutschland 
mit hohem Anspruch in Bezug auf Professionalität und Service-Qualität. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Dich.

WIR BIETEN DIR:
· 30 Urlaubstage im Jahr
· Wochenarbeitszeit von 37,5 Std. (Homeoffi ce möglich)
· Steuerfreie Sachbezüge, kostenfreie Getränke, Obstkorb u.v.m.
· Bis zu 2 Wochen bezahlter Sonderurlaub für Ehrenamt & Weiterbildung
· Umfangreiches Weiterbildungskonzept

DEIN AUFGABENGEBIET:
· Administration, Wartung & Installation von Microsoft Servertechnologien
· Betreuung hochverfügbarer Servercluster überw. auf Basis VMWare
· Implementierung von Netzwerk-, Client-, Server- & Storagesystemen
· Verwaltung & Inbetriebnahme von Firewall-, Antiviren- & Backupsystemen
· Weiterentwicklung unserer Cloud-Produkte (IaaS, PaaS, SaaS)
· Mitwirkung bei IT-Sicherheitsanalysen & Datenschutzberatungen

DEINE FÄHIGKEITEN UND QUALIFIKATIONEN:
· Abgeschlossene Berufsausbildung im IT-Bereich
· Kenntnisse der Microsoft-Servertechnologien
· Hintergrundwissen zu virtuellen Infrastrukturen und Cloudsystemen
· Interesse im Bereich IT-Security (Firewall, Virenschutz, Ethical Hacking, 
  Datenschutz)

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Deine 
Bewerbung per E-Mail an bewerbung@it-s-me.com

IT’S Me GmbH & Co. KG
Oeseder Straße 86 • 49124 Georgsmarienhütte
05401 / 8 80 87 - 1 • www.it-s-me.com

IT-Systemadministrator 
(m/w/d)
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Daniel Markham. Leider komme 
es immer wieder vor, dass Feu-
erwehr- und Rettungsfahrzeuge 
auf ihrer Anfahrt zum Einsatz 
durch parkende Fahrzeuge be-
hindert werden. Dadurch gehe 
wertvolle Zeit für die Rettung 
von Menschenleben verloren.
Wo nach Meinung der Falsch-
parker die Autos „doch noch 
durchpassen“, ist für die Feuer-
wehr Schluss. Denn deren Ein-

satzfahrzeuge sind meist brei-
ter und größer und benötigen 
daher etwas mehr Platz. Auch 
wenn die Einsatzfahrzeuge ge-
rade so durch die von ande-
ren Verkehrsteilnehmern ver-
ursachte Engstelle gelangen 
konnten, ist wertvolle Zeit beim 
Rangieren verloren gegangen. 
„Hinzu kommt, dass wir eine 
Freiwillige Feuerwehr sind“, 
weist Daniel Markham darauf 
hin, dass die ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte mit ihrem Privat-
Pkw zum Feuerwehrhaus hin-
fahren müssen, während ihnen 
zeitgleich oft schon die ersten 
ausrückenden Einsatzfahrzeuge 
entgegenkommen.
Zwar wird die Sperrung der 
Görsmannstraße voraussicht-
lich in der Woche ab dem 18. 
September beendet sein, wo-
mit sich das Problem zumin-

dest an dieser Stelle entschär-
fen dürfte. Aber die Feuerwehr 
ist dennoch weiter auf die Rück-
sichtnahme anderer Verkehrs-
teilnehmer angewiesen. „Leider 
müssen wir des Öfteren feststel-
len, dass auch an anderen Stel-
len im Gemeindegebiet etwa 
im Halteverbot oder vor Feuer-
wehrzufahrten geparkt wird“, 
sagt Stephan Franke, der im 
Rathaus als Fachdienstleiter für 
Ordnung und Verkehr zuständig 
ist. Die Gemeinde Hagen kon-
trolliere regelmäßig durch ihre 
Außendienstmitarbeiter die Ein-
haltung der für den ruhenden 
Verkehr geltenden Regeln und 
verteile bei Verstößen entspre-
chende Knöllchen, so Franke. 
Die können ganz schön teuer 
werden: Wenn etwa das Parken 
an einer engen oder unüber-
sichtlichen Straßenstelle dazu 
führt, dass bei der vorhandenen 
Restfahrbahnbreite eine Durch-
fahrt für Rettungsfahrzeuge im 
Einsatz nicht mehr gewährleis-
tet ist, sind 100 Euro Bußgeld fäl-
lig, zusätzlich wird ein Punkt im 
Verkehrszentralregister in Flens-
burg eingetragen. Das Gleiche 
gilt beim Parken vor oder in ei-
ner amtlich gekennzeichneten 
Feuerwehrzufahrt, wenn da-
durch Einsatzfahrzeuge behin-
dert werden. 
„Falschparken, insbesondere 
auf Feuerwehrzufahrten, ist 
kein Kavaliersdelikt“, appelliert 
Daniel Markham eindringlich 
an alle Verkehrsteilnehmer, die 
entsprechend gekennzeichne-
ten Zufahrtswege und Stellflä-
chen immer freizuhalten. Denn 
wenn es tatsächlich brennt, 
möchte jeder sicher sein, dass 
die Feuerwehr rechtzeitig ein-
trifft. � mmo o

Wenn wir zu einem 
Einsatz gerufen  
werden, muss  
es schnell gehen.
Daniel Markham, Orts-
brandmeister Freiwillige 
Feuerwehr Niedermark

Start in die Saison  
mit neuen Trikots 
Voller Elan sind die Spieler der 
D3 der JSG Niedermark/Hagen 
in die neue Saison gestartet. 
Das ist auch den brandneuen 
Trikots zu verdanken, die das 
Möbelhaus Große-Honebrink 

gesponsort hat. Die Trainer Tho-
mas Kitze und Michel Pott sowie 
die Jungs freuen sich über die 
neuen Gewänder und geben 
jetzt alles für die neue Saison 
der Spvg Niedermark.� o

In gelb-schwarz läuft die D3 künftig aufs Feld. Die Trikots wurden zum 
Anfang der Saison vom Möbelhaus Große-Honebrink gesponsort.
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Gestalte mit uns die Energiewende!
Wir suchen einen

kaufmännischen Mitarbeiter  
(m/w/d) für E-Mobilität 
Haben wir dein Interesse geweckt?  
Dann findest du alle weiteren  
Informationen im QR Code.

Isoblock Schaltanlagen GmbH & Co. KG
Anton-Storch-Straße 17 | D-49080 Osnabrück
Telefon 0541-95909-0 | info@isoblock.de | www.isoblock.de

DEINE ZUKUNFT MIT UNS!
Zuverlässige Mitarbeiter m/w/d 
zur Durchführung aller im Lager anfallenden Arbeiten  
(Überprüfung Wareneingang, Packen, Versand, Einlagerung,  
Ablage der Lieferpapiere) von Montag bis Donnerstag,  
ca. 7–8 h täglich, zum nächstmöglichen Termin gesucht.

MEV Elektronik Service GmbH
Nordel 5A | 49176 Hilter
Telefon 05424 / 234011 
E-mail: mstephens@mev-elektronik.com
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Für mehr Artenvielfalt
KUNA-Ausschuss will ökologische Grünpflege in Hagen
Der Klima-, Umwelt- und Natur-
schutzausschuss der Gemeinde 
Hagen hat in seiner letzten Sit-
zung ein ökologisches Konzept 
für die Grünpflege auf den Weg 
gebracht. Ziel ist die Förderung 
der Artenvielfalt, indem mehr 
Rasenflächen zu Wiesen mit 
neuen Lebensräumen für Insek-
ten umgewandelt werden sol-
len. 
Geschrieben hat das Konzept 
Andreas Dockmann-Völler, 
Fraktionsvorsitzender der Grü-
nen im Hagener Gemeinderat. 
Grundlage für die ökologische 
Grünpflege ist die extensive Be-
arbeitung der Flächen. Der Bau-
hof soll künftig umweltscho-
nend vorgehen und die Wie-
sen behutsam mit Mäh- und 
Schneideaktivitäten bearbei-
ten. Grünflächen wie Randstrei-
fen, Wiesen und Blühwiesen sol-
len demnach künftig nur noch 
ein- bis zweimal im Jahr gemäht 
werden. Darüber hinaus soll im 

Herbst ein Viertel der Blüten-
bestände nicht abgemäht wer-
den, sondern bis ins Frühjahr hi-
nein als „Puppenstube“, wie es 
im Konzept heißt, stehenblei-
ben. Erst dann werden sie ab-
geschnitten, um Platz für neue 
Pflanzen zu machen. Außerdem 
soll das Mähgut drei bis sieben 
Tage auf den Flächen liegen 
bleiben, damit die Pflanzen sa-
men und Insekten flüchten kön-
nen. 
Wie eine derartige extensive Be-
arbeitung der Flächen aussieht, 
ist bereits an mehreren Flächen 
in Hagen zu sehen. Andreas 
Dockmann-Völler selbst hat 
mehrere Blühwiesen angelegt, 
unter anderem an der Ober-
schule Hagen, wo er als Lehrer 
arbeitet. Unter anderem wach-
sen dort Schafgarbe und Wilde 
Möhre. Im Herbst bleibt ein Teil 
der Pflanzen stehen und weicht 
erst im Frühjahr den neuen Blu-
men.

Ausgenommen von der Exten-
sivierung bleiben allerdings 
Flächen wie Sportplätze, Park-
anlagen, Kinderspielplätze und 
Liegenwiesen, Orte also, die 
bestimmten Funktionen die-
nen. Um die Akzeptanz unter 
den Einwohnern und Einwoh-
nerinnen zu erhöhen sollen zu-
dem dort, wo die Flächen breit 

genug sind, Streifen von ein bis 
zwei Metern regelmäßig ge-
mäht werden. 
Einbezogen in das Konzept wer-
den auch Hecken und Sträu-
cher sowie Wälder und Bäume. 
So sollen Sträucher und Hecken 
als Brutbereiche für Vögel be-
sonders geschützt werden und 
nur alle fünf bis zehn Jahre auf 
den Stock zurückgesetzt wer-
den. Das soll zudem nur in ein-

zelnen Abschnitten mosaikartig 
passieren. Zudem sollen Bäume 
gepflegt und ihre Lebensdauer 
erhöht werden. Unter anderem 
soll dort, wo es möglich ist und 
die Sicherheit zulässt, Totholz 
im Unterholz stehen bleiben. 
Andreas Dockmann-Völler ver-
weist als Grund für die extensive 
Grünpflege auch auf Hagens 
Absicht hin, eine nachhaltige 
Kommune zu sein. „Nachhaltig-
keit geht nur mit Ökologie“, so 
der Grünen-Politiker. 
Das sieht auch der KUNA-Aus-
schuss so. Alle Mitglieder stimm-
ten dem Konzept zu.  Dort, wo 
zu hohe Pflanzenbestände al-
lerdings die Sicht und damit die 
Verkehrssicherheit beeinträch-
tigten, sollten sie doch zurück-
geschnitten werden, mahnten 
einige Ausschussmitglieder an. 
Sollten allerdings Beschwerden 
von Bürgern und Bürgerinnen 
über die vermeintlich „unor-
dentlichen“ Flächen kommen, 
wollen die Lokalpoliitiker und 
Lokalpolitikerinnen die Wiesen 
verteidigen und den ökologi-
schen Sinn dahinter erklären.
„Das ist ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zur nachhaltigen 
Kommune und absolut positiv“, 
lobte Rainer Summe (CDU), der 
als Vertretung seines Fraktions-
kollegen Christoph Dransmann 
den Ausschussvorsitz übernom-
men hatte, das Konzept. Jetzt 
sei viel Öffentlichkeitsarbeit zu 
leisten, um das Konzept allen 
verständlich zu machen. � are o

Vor der Oberschule hat Andreas Dockmann-Völler eine Blühwiese ange-
legt. Nicht alles wird abgemäht, sondern bleibt als Puppenstube bis ins 
Frühjahr stehen.
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So prächtig blühte es vor der Schule im Sommer.
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Weniger Badegäste  
im Hagener Freibad 
Freibadsaison litt unter dem Wettereinbruch  
im Juli und August 
Es war eine durchwachsene Sai-
son für die meisten Freibäder 
in der Region. Auch das Hage-
ner Freibad hatte unter der lan-
gen Schlecht-Wetter-Periode im 
Hochsommer zu leiden. Die lo-
gische Folge: Im Vergleich zum 
Vorjahr kamen deutlich weniger 
Badegäste ins Freibad. Konnte 
Badleiter Thomas Bensmann 
im vergangenen Jahr noch von 
22.000 Besucherinnen und Be-
suchern berichten, sank die Zahl 

in diesem Jahr auf 18.500. „Der 
Juli und August waren natür-
lich unterirdisch“, erklärt Tho-
mas Bensmann, der das Frei-
bad eigentlich zum 3. Septem-
ber schließen wollte. Mit Blick 
auf das sonnige Wetter und die 
ungewöhnlich hohen Tempera-
turen Anfang September ent-
schlossen sich die Verantwort-
lichen jedoch, die Öffnungs-
zeit bis zum 8. September und 
schließlich noch einmal bis zum 
vergangenen Montag, 11. Sep-
tember, zu verlängern. „Eine 
weitere Verlängerung gab die 
Wetterprognose aber nicht her. 
Außerdem hätten wir auch kein 
Personal dafür gehabt“, so Bens-
mann.
Dabei fing die Freibadsaison 
nach einem kühlen Start im Mai 
mit einem sonnigen und war-

men Juni vielversprechend an. 
Mit dem Wettereinbruch kam 
es dann aber auch zu einem sol-
chen bei den Besucherzahlen. 
Zwar konnte der sonnige Sep-
tember mit 4.000 Besuchern 
den Rückgang eine wenig abfe-
dern, aber mehr auch nicht. Eine 
positive Nachricht gab es aber 
dennoch: So berichtete Bens-
mann, dass es keinerlei Vorfälle 
oder Badeunfälle in dieser Frei-
badsaison gab.

Und die Vorfreude auf die neue 
ist Saison groß. Das hängt unter 
anderem damit zusammen, dass 
eine Sanierung ansteht. So soll 
der Kleikinder-Bereich erneu-
ert werden. Das alte Plansch-
becken wird abgebrochen und 
durch ein neues ersetzt. Zu-
dem wird das Areal mit dem an-
grenzenden Spielplatz erneu-
ert und aufgewertet. Auch der 
Liegebereich für die Badegäste 
wird verschönert. Läuft alles 
nach Plan, können sich die Ha-
gener und Hagenerinnen auf 
eine Einweihung der neuen An-
lage zum Start der Freibadsai-
son 2024 freuen. „Es wird sport-
lich, aber wir hoffen und ge-
hen davon aus, dass bis dahin 
alles fertig ist““, erklärt Thomas  
Bensmann.� o

Die Gemeinde Hagen a.T.W.  
stellt zum 01.08.2024 eine/n

Auszubildende/n als 
Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d)

ein. 

Die Einstellung und Vergütung richtet sich nach  
dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD).

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbung  
mit den üblichen Unterlagen bitte bis 31.10.2023  
an die

Gemeinde Hagen a.T.W. 
Schulstraße 7 
49170 Hagen a.T.W.

z. Hd. Frau Mindrup, Tel. 05401/97731  
oder per Mail an: info@hagen-atw.de 

Zu Zwecken der Durchführung des  
Bewerbungsverfahrens werden  
personenbezogene Daten gespeichert.

Gemeinde Hagen a.T.W.  
Die Bürgermeisterin 
Christine Möller

Familiengerechte Kommune
Hagen am Teutoburger Wald

Zertifikat bis 10/2018

WIEMANN

In unserem Haus- und Gartenmarkt in Hagen a.T.W.  
betreiben wir einen Einzelhandel für  
Haus- und Gartenartikel, Tiernahrung sowie Reitsport.

Zum nächstmöglichen Termin  
suchen wir eine engagierte

Kfm. Fachkraft (m/w/d) 
Einzelhandel
auf Teilzeitbasis 
für den Einsatz in allen Fachbereichen des Einzelhandels.

Wir bieten Ihnen:
•  Einzelhandel „live“und eine Ihrer Ausbildung/ 

Ihrem Interesse entsprechende Tätigkeit
• berufliche Perspektive

Sie bringen mit:
•  Interesse und Spaß an der Arbeit
•  freundliches Wesen
•  Engagement, Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit

Nutzen Sie Ihre Chance.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  
Bewerbungsgespräche führen wir vor Ort durch.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
Firma Werner Wiemann GmbH,  
Mühlenweg 4, 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401/89130, wiemannhagen@t-online.de

www.wiemann-hagen.de
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In diesem Jahr besuchten 18.500 Menschen das Hagener Freibad.

Der Kleinkinderbereich wird saniert und soll zur Freibadsaison 2024  
fertig sein.
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Gestalte mit uns die Energiewende!
Wir suchen:

Monteur/Elektriker 
(m/w/d) für E-Mobilität 
Haben wir dein Interesse geweckt?  
Dann findest du alle weiteren  
Informationen im QR Code.

Isoblock Schaltanlagen GmbH & Co. KG
Anton-Storch-Straße 17 | D-49080 Osnabrück
Telefon 0541-95909-0 | info@isoblock.de | www.isoblock.de

DEINE ZUKUNFT MIT UNS!
• Instandsetzung Reparatur aller Fabrikate
• Diagnose und Fehlerbehebung
• Inspektionsarbeiten
• Selbstständiges Arbeiten
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Mit 25 Jahren an unserem Standort bieten wir Ihnen:
• Festgehalt
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• 30 Tage Urlaub
• einen krisensicheren Arbeitsplatz mit Aufstiegschancen

Bewerbungen bitte an metker.jakob@gmx.de  
oder telefonisch unter 05403/1744.

GmbH

KFZ-Mechatroniker/ KFZ-Mechatroniker/ 
Nachfolger Nachfolger (m/w/d) gesucht(m/w/d) gesucht
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Direkt Inkasso Glasmeyer 
feiert Jubiläum
Firma kümmert sich seit 25 Jahren um Forderungen  
ihrer Kunden – Hagener Wilfried Glasmeyer  
brachte das Unternehmen voran
Vor genau 25 Jahren hatte der 
Hagener Wilfried Glasmeyer die 
Idee, kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen sowie Pri-
vatpersonen bei der Durchset-
zung ihrer berechtigten For-
derungen zu unterstützen und 
ihnen so zu ihrem Recht zu 
verhelfen. Es war die Geburts-
stunde von Direkt Inkasso Glas-
meyer. Mit viel Fleiß und Enga-
gement brachte der zunächst 
als Geschäftsführer angestellte 
Wilfried Glasmeyer das Unter-
nehmen voran, das er im Jahr 
1999 als alleiniger geschäfts-
führender Gesellschafter über-
nahm. Bei allem Handeln war 
ihm aber stets ein gutes Verhält-
nis im Umgang mit den Schuld-
nern wichtig. „Man muss immer 
auch den Menschen sehen. Es 
gibt immer einen Grund, wa-

rum der Kunde oder die Kundin 
nicht zahlen kann oder will“, lau-
tete Wilfried Glasmeyers Devise.
In diesem Sinne führt auch sein 
Nachfolger Martin Gieseke, in 
dessen Hände Wilfried Glas-
meyer seine Firma zum 1. Ja-
nuar 2017 legte, die Geschicke 
des Unternehmens weiter. Auch 
er versucht, die Klischees über 
Inkasso-Unternehmen zu verän-
dern. Denn trotz des wirtschaft-
lichen Drucks, den viele Unter-
nehmen verspüren, ist ein lö-
sungsorientiertes Arbeiten das 
oberste Ziel. „Klar wollen wir er-
reichen, dass die Leute zahlen, 
jedoch wollen wir für alle Par-
teien die beste Lösung finden, 
denn viele der entstehenden 
Kosten kann man sich sparen“, 
erklärt Gieseke. Er weiß auch, 
dass seine Auftraggeber in ei-

Martin Gieseke (l.) und Wilfried Glasmeyer freuen sich über ihr Jubiläum.

Sommerfest mit Vorträgen 
zum Thema Energie
EVOLES GmbH versorgte Gäste beim Sommerfest mit 
Informationen
Es ist eine Frage, die vor allem 
viele Hausbesitzer momen-
tan mehr denn je beschäftigt. 
Wie stellt man in der Zukunft 
am besten und günstigsten die 
Energieversorgung seines Ei-
genheims sicher? Eine Antwort 
auf diese Frage lieferte die EVO-
LES GmbH ihren Gästen bei ih-
rem Sommerfest am Stand-
ort in Gellenbeck. In insgesamt 
drei Präsentationen stellte Ge-
schäftsführer Frank Riesener kli-
maschonende Lösungen für die 
Energieversorgung vor, darun-
ter Wärmepumpe und Photo-
voltaik. Die Vorträge dauerten 
länger als geplant, da die rund 
100 Besucher und Besucherin-
nen viele Nachfragen stellten. 
„Ein aufregender Blick in die 
Zukunft war der Schwerpunkt 
während des Treffens. Wir wag-
ten einen Ausblick auf das Jahr 
2030“, beschrieb Riesener das 
Sommerfest. 
Das Fazit des Vortrags: Der zu-
nehmende Anteil regenerati-
ver Energien im Stromnetz und 
die Digitalisierung der Energie-

wende kann die Energiekos-
ten in Kombination mit dynami-
schen Tarifen deutlich senken. 
Dabei sind sich die Verantwortli-
chen des sicher, dass die Wärme-
pumpe das dominierende Hei-
zungssystem sein wird. Darüber 
hinaus können Elektrofahrzeuge 
ihre eigene Stromversorgung 
unterstützen. Mit sogenannten 
bidirektionalen Ladesystemen 
werden Fahrzeuge in der Zu-
kunft nicht nur Strom laden, son-
dern zu besonderen Zeiten auch 
wieder in das Gebäude einspei-
sen. Die Sonne wird mittels Pho-
tovoltaik zur kosteneffizientes-
ten Möglichkeit, um Ihren eige-
nen Strom zu erzeugen.
Unterstützt wurde die EVOLES 
GmbH beim Sommerfest von 
ihren Lieferanten Watterkotte 
GmbH (Wärmepumpen), Plex-
Log GmbH (EnergieManager), 
E3/DC (Fa. HagerEnergy GmbH, 
Stromspeicher) und Starke und 
Audi (Elektromobilität), die den 
Interessierten zusätzlich zu den 
Vorträgen beratend zur Seite 
standen.� o

Wie sieht die klimaschonende Energieversorgung der nahen Zukunft 
aus? Das war im Sommerfest von EVOLES zu erfahren.
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Vortrag

Mittwoch, 20.09.2023, 19:00 Uhr 
im medicos, Weidenstraße 2-4, Osnabrück und ONLINE

Künstliche Hüft-  
und Kniegelenke
Minimal-invasive OPs und Fast Track Surgery

Referenten: 
Dr. med. Jürgen Apel und PD Dr. med Olaf Rolf
Chefärzte der Klinik für Orthopädie  
und Unfallchirurgie  
am Franziskus-Hospital Harderberg
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

Um telefonische Anmeldung 
wird gebeten: 
T 0541 502-2550

Zugang zum kostenlosen  
Online-Vortrag über  
www.nsk.de/ 
forum-gesundheit

www.nsk.de

nem Zwiespalt stecken, denn sie 
haben oftmals Angst davor, mit 
dem Beauftragen eines Inkasso-
Unternehmens das scheinbar 
gute Verhältnis zu den Kunden 
aufs Spiel zu setzen. „Aber ist 
es wirklich ein gutes Verhältnis 
oder eine gute Partnerschaft, 
wenn ich meinem Geld hinter-
herlaufen muss?“, fragt Martin 
Gieseke etwas provokant.
Dass auch die eigene Branche 
im Zeichen der digitalen Trans-
formation einen Wandel durch-
macht, hat das Unternehmen 

ebenfalls erkannt. „Wir sind 
als eines der ersten Inkasso-
unternehmen der Region seit 
2018 Vorreiter bei der Nutzung 
des elektronischen Rechtsver-
kehrs“, erklärt Gieseke, der sich 
mit Heike Strehlau eine weitere 
Handlungsbevollmächtige an 
seine Seite geholt hat. Einarbei-
tungszeit brauchte Heike Streh-
lau nicht, gehörte sie doch unter 
Wilfried Glasmeyer einst zu den 
ersten Auszubildenden des Un-
ternehmens, in das sie vor gut 
fünf Jahren zurückkehrte. � o

Neue Mannschaft,  
neue Trainer, neue Trikots
F-Jugend der JSG Niedermark/Hagen startet  
mit glänzendem Auftakt in die neue Saison
Die F-Jugend der JSG Nieder-
mark/Hagen hat in ihrem ersten 
Spiel der neuen Saison gegen 
die JSG Hankenberge/Borgloh 
einen starken Auftritt hingelegt. 
Es gelang der Mannschaft zu-
hause, sich immer wieder einen 
Vorsprung zu erkämpfen. Sie 
begeisterte die heimischen Fans 
mit ihrem spannenden Spiel 
und belohnte sich am Ende mit 
einem souveränen 7:4-Sieg. 

In der letzten Saison haben die 
Spieler noch mit einem älteren 
Jahrgang zusammengespielt. 
Drei neue Trainer haben die F-
Jugend-Mannschaft übernom-
men und konnten ihren ersten 
Erfolg verbuchen. Präsentieren 
durften sich die Fußballer bei 
ihrem Debüt in nagelneuen Tri-
kots, Hosen und Stutzen von 
Edeka Dütmann.� o
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Trainer Sascha Herbermann, Christian Lehmkuhl und Björn Brönstrup 
(hinten, v. l.) mit der siegreichen Mannschaft.

Schnupperprobe  
der Musikkapelle Hagen 
Die Musikkapelle Hagen lädt am 
Donnerstag, 21. September, von 
18 bis 19 Uhr zu einer Schnup-
perprobe in die Oberschule Ha-
gen (Eingang neben den HSV-
Räumen). 
Anfänger, die bereits seit éin 
oder zwei Jahren ein Blasinstru-
ment oder Schlagzeug spielen, 
können bei dieser Probe mit der 
Einstiegsgruppe der Musikka-
pelle einige leichte Stücke ein-
üben. Sie werden gebeten, ihr 
Instrument mitzubringen.
Das Einstiegsgruppe der Mu-
sikkapelle Hagen bietet Nach-

wuchsmusikern und Nachwuchs-
musikerinnen die Möglichkeit, 
erste Erfahrungen im Musizieren 
in der Gruppe zu sammeln. Es ist 
eine ideale Ergänzung zum Mu-
sikschulunterricht. Die Proben 
finden wöchentlich donners-
tags von 18 bis 19 Uhr statt. Auch 
eine unverbindliche Teilnahme 
an einer Probe ist jederzeit mög-
lich. Es wird kein Mitgliedsbei-
trag erhoben. Eine Anmeldung 
ist für die Schnupperprobe ist 
nicht erforderlich. Infos unter 
Tel. 05401/364840 oder www. 
musikkapelle-hagen.de. � o
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Kolping Kleidersammlung 
am 7. Oktober
Die Kolpingsfamilien aus Bad 
Laer, Borgloh, Gellenbeck, 
Glane (mit Iburg), Georgsmari-
enhütte-Malbergen, Glandorf, 
Hagen a.T.W., Harderberg, Holz-
hausen-Ohrbeck, Kloster Oe-
sede (mit Holsten-Mündrup), 
Oesede und Remsede sammeln 
am Samstag, 7. Oktober, ab 8.30 
Uhr Kleider und Schuhe.
In Kloster Oesede liegen die 
Sammeltüten ab dem 23. Sep-
tember im Hauptgeschäft und 
der Filiale der Fleischerei Eick-
horst, beim Gartenbaubetrieb 
Wallenhorst, bei Petit Fleur, im 

Regioeck Bolte und in der Jo-
hanniskirche zur Mitnahme be-
reit.
In den anderen Sammelorten 
werden die Tüten verteilt oder 
liegen auch an bestimmten zen-
tralen Punkten aus.
Der Erlös kommt, wie in den 
vergangenen Jahren auch, 
karitativen Projekten zu-
gute. Rückfragen telefonisch 
unter 0162/9695412 oder 
05401/30820 bzw. per Mail 
werner.titgemeyer@osnanet.de 
oder vor Ort bei den jeweiligen 
Kolpingsfamilien� o

Wer will in der Gruppe musizieren? Die Musikkappelle Hagen bietet eine 
Schnupperstunde an.
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Zum 50-jährigen Jubiläum unsere  
herzlichsten Glückwünsche und  

alles Gute für die Zukunft!

Wir wünschen  
zum Jubiläum 
alles Gute!

Tierarztpraxis Dr. Marcus Risse
Görsmannstraße 11
49170 Hagen aTW – Gellenbeck

Sprechzeiten:
Kleintierpraxis: Mo - Fr, 15 - 19 Uhr u. n.V., auch Hausbesuche
Ambulante Großtierpraxis: nach Vereinbarung
In Notfällen 24 Stunden zu erreichen.

Telefon 0 54 05 - 80 69 00
Fax 0 54 05 - 80 69 87
Mobil 0170 - 342 88 79
info@tierarztpraxis-risse.de
www.tierarztpraxis-risse.de

Tierärztliche Praxis Dr. Marcus Risse  
& Dr. Johannes Risse
Görsmannstraße 11 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05405-806900
Notruf-Nr. 0151-50004242
In Notfällen 24 Stunden zu erreichen.
info@tierarztpraxis-risse.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Wir freuen uns auf viele weitere Jahre  
vertrauensvoller Zusammenarbeit!

Pflege mit Herz 
 und dem richtigen 

Partner!
Glück- und Segenswünsche 
zum 50-jährigen Bestehen!

Sozialstation Hagen a.T.W. /Hasbergen

Rosenstraße 9 · 49170 Hagen a.T.W. · Telefon 05405/98503 
E-Mail: pflegeteam-wendland@osnanet.de

Alles Gute zum Jubiläum!

Ihren 50. Geburtstag feiern die meisten Menschen mit einem großen 
Fest. Die Niedermark Apotheke in Gellenbeck macht es genauso. Sie 
nimmt ihr rundes Jubiläum zum Anlass, Ende September drei Tage lang 
ein buntes Programm auf die Beine zu stellen. Unter anderem können 
die Kunden und Kundinnen die Bereiche der Apotheke entdecken, die sie 
sonst nicht zu sehen bekommen.
Der heutige Inhaber Robin Hoss, der den Familienbetrieb in der zweiten 
Generation führt, stammt aus einer echten Apothekerfamilie. Schon sein 
Großvater Walter Hoss betrieb die Martinus Apotheke in Hagen. Sein 
Sohn Wolfgang Hoss tat es ihm nach und gründete zusammen mit Apo-
thekerin Irmhild Hoss schließlich die Niedermark Apotheke. 
Eröffnet wurde sie am 1. Oktober 1973. Zunächst war Wolfgang Hoss 
Inhaber, seine Frau angestellt. „Die Niedermark sah damals noch ganz 
anders aus. Die Siedlung hinter der Apotheke war zum Teil noch gar 
nicht fertig“, berichtet Robin Hoss. 1990 wechselte sein Vater in die 
Martinus Apotheke nach Hagen, seine Mutter übernahm die Niedermark 

Apotheke. Robin Hoss selbst stieg 2005 in den Betrieb ein und leitet ihn 
seit 2010. Sein Bruder Jan-Dirk Hoss führt die Apotheke 
im Hagener Ortskern. Beide Apotheken sind aber 
eigenständig und nicht Filialen eines gemein-
samen Unternehmens. „So war das schon 
immer“, betont Robin Hoss.
Eine Besonderheit der Niedermark Apotheke 
ist, dass sie auch mittags geöffnet bleibt. So 
hat es Irmhild Hoss gemacht, so hält es ihr 
Sohn Robin weiter. „Viele Kunden haben mit-
tags eher Zeit als sonst, weil sie gerade von der 
Arbeit nach Hause kommen und dann ihre 
Medikamente abholen können“, sagt der Ge-
schäftsführer. Bis zur Stadtgrenze Osnabrück 
hat sich das herumgesprochen, so dass selbst 
von dort Kunden anreisen. 
Der persönliche Kontakt hat in der Niedermark Apotheke einen hohen 
Stellenwert.  So bietet die Apotheke nach wie vor einen kostenlosen 
Botendienst an und bringt – ganz im Sinne der Nachhaltigkeit – Me-
dikamente per E-Auto in die Haushalte. „Vielen Menschen ist es heute 
wichtig, dass auch auf so etwas geachtet wird“, erklärt Hoss. 
Dass er es seinen Eltern gleichtun wolle und selbst als Apotheker 
arbeiten wolle, sei immer schon klar gewesen. „Ich bin schon als Klein-
kind hier durchgekrabbelt“, berichtet Robin Hoss schmunzelnd. Das 
prägt. Viele Kunden kennen ihn deshalb bereits seit Kindheitstagen. Das 
schafft ein besonders hohes Vertrauen. 
Ein besonderes Verhältnis entsteht aber auch dadurch, dass Patienten 
jederzeit mit Fragen kommen könnten. „Unsere Kunden wissen, dass sie 
schnell auf unsere Beratung und Hilfe zählen können“ sagt Hoss. Bei 
Problemen oder Rückfragen sorgt eine gute Zusammenarbeit mit den 
Arztpraxen für eine optimale Gesundheitsversorgung der Patienten.
Nicht nur die vielen Kundenkontakte und die Gespräche machen den 
Beruf des Apothekers für Hoss reizvoll. „Es ist auch eine sehr abwechs-

Die Niedermark Apotheke wird 50 Jahre
Apotheker Robin Hoss bietet seinen Kunden drei Tage lang  
ein buntes Rahmenprogramm

lungsreiche Tätigkeit“, sagt er. Es gehört schließlich nicht nur der Ver-
kauf von Medikamenten dazu. Auch individuell hergestellte Salben und 
Tees gehören zum Alltag. 
Gefeiert wird von Montag, 25. September, bis Mittwoch, 27. September. 
So können sich Kinder am Montag von 15 bis 18 Uhr auf den Ballon-
clown Ballooni und den Eiswagen Dal Pont freuen. Montagabend 
können Interessierte bei einer Apothekenführung einen Blick hinter 
die Kulissen werfen und entdecken wie Apotheke „funktioniert“. Am 
Dienstag kommt das Coffee Bike von 9 bis 12 Uhr mit leckeren Speziali-

täten vorbei. Von 15 bis 18 Uhr können kleine und große Fußballer und 
Fußballerinnen ihr Glück an der Torwand versuchen. 
Gesunde Drinks können die Gäste am Mittwoch an der Smoothie-Bar 
von 9.30 bis 17.30 Uhr bekommen. Von 15 bis 18 Uhr können Kinder 
sich in der Apotheke schminken lassen. 
Darüber hinaus bietet die Niedermark Apotheke an allen Tagen eine Ve-
nenmessung und einen Kardio-Check an. Dafür sollten die Kunden vorab 
einen Termin machen. Die Anmeldung dafür sowie für die Apotheken-
führung am Montag ist unter Tel. 05405/7405 möglich. are

Freundlich und hell ist der Verkaufsraum der Niedermark Apotheke. 

Seit 50 Jahren gibt es die Niedermark Apotheke. Ende September 
wird das mit einem bunten Programm gefeiert.

Apotheker Robin Hoss stieg 
2005 in die Apotheke seine 
Mutter mit ein; seit 2010 

leitet er sie.

Anzeigen-Sonderseite Anzeigen-Sonderseite
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ein buntes Programm auf die Beine zu stellen. Unter anderem können 
die Kunden und Kundinnen die Bereiche der Apotheke entdecken, die sie 
sonst nicht zu sehen bekommen.
Der heutige Inhaber Robin Hoss, der den Familienbetrieb in der zweiten 
Generation führt, stammt aus einer echten Apothekerfamilie. Schon sein 
Großvater Walter Hoss betrieb die Martinus Apotheke in Hagen. Sein 
Sohn Wolfgang Hoss tat es ihm nach und gründete zusammen mit Apo-
thekerin Irmhild Hoss schließlich die Niedermark Apotheke. 
Eröffnet wurde sie am 1. Oktober 1973. Zunächst war Wolfgang Hoss 
Inhaber, seine Frau angestellt. „Die Niedermark sah damals noch ganz 
anders aus. Die Siedlung hinter der Apotheke war zum Teil noch gar 
nicht fertig“, berichtet Robin Hoss. 1990 wechselte sein Vater in die 
Martinus Apotheke nach Hagen, seine Mutter übernahm die Niedermark 

Apotheke. Robin Hoss selbst stieg 2005 in den Betrieb ein und leitet ihn 
seit 2010. Sein Bruder Jan-Dirk Hoss führt die Apotheke 
im Hagener Ortskern. Beide Apotheken sind aber 
eigenständig und nicht Filialen eines gemein-
samen Unternehmens. „So war das schon 
immer“, betont Robin Hoss.
Eine Besonderheit der Niedermark Apotheke 
ist, dass sie auch mittags geöffnet bleibt. So 
hat es Irmhild Hoss gemacht, so hält es ihr 
Sohn Robin weiter. „Viele Kunden haben mit-
tags eher Zeit als sonst, weil sie gerade von der 
Arbeit nach Hause kommen und dann ihre 
Medikamente abholen können“, sagt der Ge-
schäftsführer. Bis zur Stadtgrenze Osnabrück 
hat sich das herumgesprochen, so dass selbst 
von dort Kunden anreisen. 
Der persönliche Kontakt hat in der Niedermark Apotheke einen hohen 
Stellenwert.  So bietet die Apotheke nach wie vor einen kostenlosen 
Botendienst an und bringt – ganz im Sinne der Nachhaltigkeit – Me-
dikamente per E-Auto in die Haushalte. „Vielen Menschen ist es heute 
wichtig, dass auch auf so etwas geachtet wird“, erklärt Hoss. 
Dass er es seinen Eltern gleichtun wolle und selbst als Apotheker 
arbeiten wolle, sei immer schon klar gewesen. „Ich bin schon als Klein-
kind hier durchgekrabbelt“, berichtet Robin Hoss schmunzelnd. Das 
prägt. Viele Kunden kennen ihn deshalb bereits seit Kindheitstagen. Das 
schafft ein besonders hohes Vertrauen. 
Ein besonderes Verhältnis entsteht aber auch dadurch, dass Patienten 
jederzeit mit Fragen kommen könnten. „Unsere Kunden wissen, dass sie 
schnell auf unsere Beratung und Hilfe zählen können“ sagt Hoss. Bei 
Problemen oder Rückfragen sorgt eine gute Zusammenarbeit mit den 
Arztpraxen für eine optimale Gesundheitsversorgung der Patienten.
Nicht nur die vielen Kundenkontakte und die Gespräche machen den 
Beruf des Apothekers für Hoss reizvoll. „Es ist auch eine sehr abwechs-
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So können sich Kinder am Montag von 15 bis 18 Uhr auf den Ballon-
clown Ballooni und den Eiswagen Dal Pont freuen. Montagabend 
können Interessierte bei einer Apothekenführung einen Blick hinter 
die Kulissen werfen und entdecken wie Apotheke „funktioniert“. Am 
Dienstag kommt das Coffee Bike von 9 bis 12 Uhr mit leckeren Speziali-

täten vorbei. Von 15 bis 18 Uhr können kleine und große Fußballer und 
Fußballerinnen ihr Glück an der Torwand versuchen. 
Gesunde Drinks können die Gäste am Mittwoch an der Smoothie-Bar 
von 9.30 bis 17.30 Uhr bekommen. Von 15 bis 18 Uhr können Kinder 
sich in der Apotheke schminken lassen. 
Darüber hinaus bietet die Niedermark Apotheke an allen Tagen eine Ve-
nenmessung und einen Kardio-Check an. Dafür sollten die Kunden vorab 
einen Termin machen. Die Anmeldung dafür sowie für die Apotheken-
führung am Montag ist unter Tel. 05405/7405 möglich. are
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Tag der Gesundheit  
im SoleVital
Programm rund um Gesundheit, Fitness  
und Wohlbefinden im Bad Laerer Kurmittelhaus
Am Sonntag, den 24. Septem-
ber, erwartet die Besucher und 
Besucherinnen des Bad Lae-
rer Kurmittelhauses zwischen 
11 und 17 Uhr ein buntes Pro-
gramm rund um die Themen 
Gesundheit, Fitness und Wohl-
befinden. Ein Shuttleservice 
zwischen dem Leineweber-
markt im Bad Laerer Ortskern 
und dem SoleVital in Kurpark-
nähe ist eingerichtet. 
Liegt der Blutzucker im Normal-
bereich? Wie steht es um die Ge-
sundheit der Füße? Oder ist es 
mal wieder an der Zeit für einen 
Hörtest? Antworten auf diese 
und viele weitere Fragen ver-
sprechen namhafte Aussteller 
wie die Sanicare-Apotheke, Ger-
land-Hörgeräte oder das Team 
vom Sanitätshaus Spekelmeyer 
im Messezelt vorm SoleVital. 
Mitmachen ist am Tag der Ge-
sundheit ausdrücklich er-
wünscht. 
Jung und Alt können am Stand 
der AOK im Rahmen einer 
Gleichgewichtstestung gegen-
einander antreten, sich bei den 
Mitarbeitern und Mitarbeite-
rinnen des Seniorenzentrums 
Am Kurpark zum Thema Alten-
pflege informieren oder beim 
DLRG Ortsverband Dissen Bad 
Rothefelde das Wissen in Bezug 
auf die Erste Hilfe in einem klei-
nen Workshop auffrischen. 
Die Therapeuten und Therapeu-
tinnen des PhysioVital beraten 

die Messebesucher und Messe-
besucherinnen zu Ernährungs- 
und Trainingsfragen, versorgen 
vor Ort muskuläre Verspannun-
gen mit KinesioTapes und in-
formieren über den Einsatz der 
neuen Super-Patches – wirk-
stofffreie Pflaster, die mit einer 
innovativen Technologie auf Ba-
sis von Neurocodes arbeiten. 
Auch im SoleVital selber gibt 
es viel zu entdecken. Das breite 
Angebotsspektrum des Hau-
ses kann bei einem Rundgang 
durch die Physiotherapieabtei-
lung, den Fitnessbereich und 
die Turnhalle begutachtet wer-
den. Wohltuende Handmassa-
gen, ausgewählte Angebote 
zum Tag der Gesundheit sowie 
50 Prozent Rabatt auf den Bad-
eintritt und die Sole-Lounge 
versprechen wohltuende Mo-
mente rund um das Aushänge-
schild des SoleVitals – die Bad 
Laerer Sole. Ein schmackhaftes 
Angebot an süßen und herzhaf-
ten Speisen unter dem Motto 
„Oktoberfest“ runden das An-
gebot bei Live Musik auf der 
Sonnenterasse ab. 
Auch an die kleinen Besucher 
ist gedacht - neben der großen 
Hüpfburg, dem Spielschiff „So-
levita“ und der Kletterwand in 
der Turnhalle sorgt das Team 
des SoleVitals mit bunten Mit-
machaktionen wie etwa dem 
Kinderschminken für leuch-
tende Augen.� o

- Anzeige -

Kammerkonzert  
im Bürgerhaus
Alando Streichquartett spielt Stücke  
von Beethoven und Schumann
Zu einem klassisch-romanti-
schen Konzertabend mit dem 
Alando Streichquartett aus 
Münster lädt die Jugendmusik-
schule Hagen am Samstag, 23. 
September, um 17 Uhr ins Bür-
gerhaus Natrup-Hagen.
Die Musiker Burkhard Schmidt 
und Constantin Hilgert (Violine), 
Marlies Eckelt (Viola) und To-

bias Köhler (Violoncello) spielen 
Ludwig van Beethovens Quar-
tett F-Dur op. 18 Nr. 1 sowie Ro-
bert Schumanns romantisches 
Quartett a- Moll op. 41 Nr. 1.
Burkhard Schmidt, Marlies 
Eckelt und Tobias Köhler began-
nen ihre kammermusikalische 
Zusammenarbeit bereits als Ju-
gendliche 1989 und setzten 

Das Alando Streichquartett gibt im Bürgerhaus ein Konzert mit klas-
sisch-romantischen Kompositionen.
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Seniorennachmittag  
der Spvg Niedermark
Regelmäßig treffen sich die Se-
nioren und Seniorinnen der 
Spvg Niedermark zu Kaffee und 
Kuchen im Foyer der Sporthalle 
Gellenbeck. Die nächste Gele-
genheit, sich beim Senioren-
nachmittag untereinander aus-
zutauschen und Bekannte zu 
treffen, haben sie am Mittwoch, 
27. September, um 16 Uhr. Als 

zusätzlicher Programmpunkt 
ist ein Vortrag des neuen Vor-
standsmitgliedes Eva Gretz-
mann zum Thema Sturzpräven-
tion geplant.
Bitte Vormerken: Voraussichtli-
cher Termin für die Weihnachts-
feier der Seniorinnen und Senio-
ren ist Mittwoch der 29.11.2023. 
� o

sie während ihrer Studienzeit 
an der Detmolder Musikhoch-
schule (Abteilung Münster) fort. 
Constantin Hilgert studierte 
an der Hochschule für Musik in 
Alma-Ata (Kasachstan).
Seit 2003 trägt das Ensemble 
den Namen Alando Quartett 
und belegte unter anderem 
Meisterkurse bei renommier-

ten Ensembles wie dem Nomos 
Quartett und dem Kölner Kla-
viertrio.
Die Künstler sind außerdem als 
freiberufliche Orchester- und 
Kammermusiker sowie als Do-
zenten an verschiedenen Mu-
sikschulen im Münster- und Os-
nabrücker Land tätig. Der Ein-
tritt ist frei.� o
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Tischlerei Residenza Möbel Frank Brand, Ziegeleiweg 8, Ha-
gen fertigt individuelle Möbel, Küchen, Einbauschränke.  
www.residenza-moebel.de und Tel. 0160/99831083.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette 
Bankverbindung nicht vergessen).

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Hagen/Gellenbeck, ZFH mit Garten, EG, ca. 98 qm, 3 ZKB, KM 550 
Euro, Garagenstellplatz 50 Euro, zum 1.1.2024 zu vermieten. Kontakt: 
16–18 Uhr, Tel. 05401/838596 

Gärtner bietet jegliche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen 
Pflasterarbeiten professionelle Terrassenreinigung, jegliche Schnit-
te u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Ich suche Büroräumlichkeiten in Hagen a.T.W. Eine Anbindung an 
ein Steuerberaterbüro etc. wäre wünschenswert, aber nicht Bedin-
gung. Chiffre H 276.

Biete für Senioren 24-Stunden-Betreuung: Pflege- und Haushalts-
hilfe zu Hause durch polnische Fachkräfte. Tel. 0173/8919478.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wis-
sen doch: Was nicht im Hagener Marktboten steht, ist eigent-
lich auch nicht passiert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@ 
osning-medien.de.

Sehr schöne zentrumsnahe DG-Whg. (57 qm mit 2 Zimmern, Kü-
che, Bad, Balkon, Kellerraum, Stellplatz) in Holzhausen ab Dezember 
'23 zu vermieten. Tel. 0151/42436840.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Telefon 03944/36160,  
www.wm-aw.de, Fa.

Ehrenbrink Elektro sucht zentr. Firmenstandort für allgem. Elekt-
rotechnik, PV, Elektromobilität und Mitarbeiter: Azubi, Elektroniker, 
Elektromeister. Tel. 05401/896605.

Suche Näh- und Schreibmaschinen, Bücher, LPs, Bilder, Antikes, 
Krüge, Zinn und Taschenuhren. Tel. 0178/4235562.

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Tischlerei Kull – wir übernehmen auch Kleinaufträge: Innenausbau, 
Möbelbau, Fenster, Treppen, Türen. Up de Heuchte 18, Bad Laer-, 
Mobil 0174/9212519.

Hagener Unternehmer sucht Bauernhof, Resthof, Kotten, oder 
Haus in Alleinlage mit großem Grundstück zum Kauf in Hagen. Kon-
takt unter: hofhagen@gmx.de 

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

Ihr Dachdecker und Bauklempner in hiesiger Region. Daniel Mora, 
Schulstr. 9, Hasbergen, Telefon 05405/ 6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Lernerfolg ist cool! und gut für diese Zeit – qualifizierter Einzelun-
terricht in freundlicher Atmosphäre! Sprachen, Mathe u. Deutsch – 
der Schulform u. Klassenstufe entsprechend, Prüfungsvorbereitung, 
Übergang zu weiterführenden Schulen! Berücksichtigung v. LRS u. 
Dyskalkulie! Tel. 05405/7969. 
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Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Heuweg 3 · Tecklenburg · (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Bei uns werden Sie gut beraten.

Kompetenz in Zahlen:
Mehr als 51 Jahre –
über 5.667 Küchen!

Fuggerstraße 7 
49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
05451 9914-0 | info@kuemper.de

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

Klavierstimmung, Repara­
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Telefon 05426/3442  
www.klavier-peters.de.

Frau (69 J.) sucht Wohnung 
in Hagen a.T.W., ca. 60 qm, 
mit Garage oder Carport. Tel. 
01578/4500347.

Trockenbau- u. Maurerarbei-
ten, Malerarbeiten, verputzen, 
Fliesen legen, pflastern und div. 
andere Handwerksarbeiten bie-
te ich Ihnen an. Melden Sie sich 
gerne. Tel. 0157/58010634.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

Nachhilfe Hagen a.T.W. Müh-
lentor-Kolleg, Natruper Str. 17, 
49170 Hagen a.T.W., Telefon 
05401/8317383, www.muehlen-
tor-kolleg.de.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Sonnensegel von Soli-
day, Renson Lamellendä-
cher u. Markenmarkisen vom 
Meisterbetrieb! Sieker Rol-
laden GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641.

Mietwohnung gesucht. Wir 
sind beide vollzeit berufstätig. 
Die Wohnung sollte mind. 80 
qm haben. Gartennutzung wäre 
wünschenswert. Chiffre H 277.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad 
Iburg mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Pflegeteam Wendland. Amb. Kranken- u. Altenpflege. Wir pfle-
gen mehr als gute Kontakte. Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Telefon 
05405/98503.

Wir waschen Ihre Betten komplett mit Inlett jeden Tag. Betten 
Sieckmann, Dorfstraße 5, 49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Private Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, gro-
ße Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung nicht vergessen).

Hagen-Gellenbeck: Helle Dachgeschosswohnung, 3 Zimmer Kü-
che Bad, Keller, ruhig gelegen. Garage möglich ab 1.12. zu vermie-
ten. Kaltmiete 550 Euro. ggk@gmx.net 

Gartenarbeit, Rollrasen, Hecken- u. Sträucherschnitt, Baumfäll-
arbeiten aller Art, Pflaster- u. Baggerarbeiten. Werkzeuge vorh. +  
Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Ehrenbrink Elektro – PV, Energiespeicher u. Elektromobili-
tät jetzt mit Förderungen bis 18.900 Euro. Wir beraten Sie gerne:  
meisterservice@ehrenbrink-elektro.de, Tel. 05401/896605.

Umsichtige Reinigungshilfe f. Privaträume/Büro. Gute Arbeitsbe-
dingungen und Bezahlung, langfr., ab Mitte Okt., 3 Std, n. Abspr., 
meist 14-tägig. info@h-meynert.de

Wir (HOS) suchen f. e. nettes Team in Hasbergen eine Reinigungs-
kraft m/w/d a. Minijob Basis. AZ Mo.–Fr. 8–10 Uhr. Bei Interesse bitte 
melden: Tel. 040/55403360. 

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Hagen-Obermark: Wohnung zum 1.11.23, 4 Zimmer, Küche, Bad u. 
Kellerraum, ca 90 qm, DG, 2. Etage für 2 Personen, NR zu vermieten. 
KM 490 Euro. Tel. 05401/90676.

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, Os-
nabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

der-preiswerte-gaertner.de – Problemgarten, verwildert? Wir hel-
fen: Gehölz-/Heckenschn., Baumfällung, R.mähen, Schottergarten-
rückbau, preiswert – schnell – professionell. Tel. 0170/1730235.



Hagener Marktbote  |  35

36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Das gibt’s nur bei fi p!

Osnabrück
0541 6099-0

www.fi p.de | info@fi p.de
0541 6099-0

www.fi p.de 

gut + günstig

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl!

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Schmerzen beim
Laufen?

Schmerzen beim
Laufen?

Schmerzfrei trainieren mit der
Sensomotorik-

Einlage
für Leistungs-

sportler.

Ich steh’ drauf!

Orthopädie-Schuhtechnik

49080 Osnabrück, Martinistr. 79
Telefon 05 41/4 53 08

www.sprekelmeyer-online.de

GmbH

Schmerzen beim
Laufen?

Schmerzen beim
Laufen?

Schmerzfrei trainieren mit der
Sensomotorik-

Einlage
für Leistungs-

sportler.

Ich steh’ drauf!

Orthopädie-Schuhtechnik

49080 Osnabrück, Martinistr. 79
Telefon 05 41/4 53 08

www.sprekelmeyer-online.de

GmbH
Martinistraße 1 · Hagen a.T.W.  

Telefon 05401/8962277
Martinistraße 79 · Osnabrück  

Telefon 0541/45308
info@sprekelmeyer-online.de  
www.sprekelmeyer-online.de

Gegrillte Quesadillas
Knuspriger Teig und geschmol-
zener Käse: Einfach Tortillafla-
den mit Tomate, Lauchzwie-
bel, Käse und saurer Sahne fül-
len und kurz grillen!

für vier Personen 
2 	 Lauchzwiebeln 
2 	 mittelgroße Tomaten 
2,5 	 Korianderstengel 
1 	 Chilischote 
50 g 	saure Sahne 
75 g 	�Käse (gerieben, z. B. 

Gouda) 
Salz 
Kreuzkümmel (gemahlen) 
4 	 Tortilla Wraps 

Die Lauchzwiebeln putzen 
und in feine Ringe schneiden. 
Die Tomaten mit kochendem 
Wasser überbrühen, kalt ab-

spülen und die Haut abziehen. 
Tomaten vierteln, Kerne ent-
fernen und das Fruchtfleisch 
fein würfeln. Korianderblätt-
chen abzupfen und hacken, 
Chilischote abspülen und in 
feine Ringe schneiden. Alles 
mit saurer Sahne und dem ge-
riebenen Käse mischen und 
mit Salz und Kreuzkümmel 
würzig abschmecken.
Die Tortillafladen je zur Hälfte 
mit der Käsemischung bestrei-
chen, zusammenklappen und 
von jeder Seite etwa zwei bis 
drei Minuten grillen, bis der 
Käse geschmolzen und die Tor-
tilla knusprig ist. Sofort in Stü-
cke schneiden und servieren.
Dazu passt ein ebenfalls ge-
grilltes Lachsfilet.
Guten Appetit!

REZEPT-TIPP AUS DER REDAKTION
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Martini-
straße
Hagen

Als eine von 27 Straßen in 
Deutschland trägt die „Marti-
nistraße“ in Hagen ihren Na-
men und erinnert damit an den 
Bischof St. Martin von Tours. 
Schon zu Lebzeiten zwischen 
316/317 und 397 war dieser, der 
oft als Reiter mit Schwert und 
geteiltem Mantel dargestellt 
wird, sehr bekannt. Er ist nicht 
nur der Schutzpatron der St. 
Martinus Kirche in Hagen, son-
dern unter anderem auch der 
Schutzheilige der Armen, der 
Flüchtlinge und der Soldaten. 
Dadurch, dass sein Gedenktag 
günstig lag, um ihn für die Ver-
abschiedung des Herbstes und 
Sommers zu nutzen, entstand 
mit der Zeit der Brauch Mar-
tinsfeuer und später Martins-
umzüge mit Laternen zu ver-
anstalten. Der Brauch der Mar-
tinsgans ist laut einer Legende 
darauf zurückzuführen, dass der 
Heilige sich als nicht würdig für 
das Bischofsamt empfand. Da-
her versteckte er sich vor der Er-
nennung in einem Stall bei den 
Gänsen, die ihn jedoch verrie-
ten. � jos o

Woher kommt 
der Straßenname?

Zeugen  
gesucht
In der Zeit zwischen Mon-
tag, 28. August, 19.30 Uhr und 
Dienstag, 30. August, 7.30 Uhr 
verschafften sich Unbekannte 
gewaltsam Zugang zum Ge-
lände eines Gewerbebetriebs 
an der Töpferstraße. Die Unbe-
kannten zerstörten einen Zaun 
und gelangten mit einem oder 
mehreren Kraftfahrzeugen auf 
das Firmengelände. Anschlie-
ßend verschafften sich die Tä-
ter gewaltsam Zutritt zu einer 
Lagerhalle. Der durch den Ein-
bruch entstandene Gesamt-
schaden wird auf eine sechs-
stellige Summe geschätzt. Für 
den Abtransport des Diebesgu-
tes müssen mehrere Pkw oder 
ein Transporter genutzt worden 
sein. Hinweise zu der Tat nimmt 
das Kommissariat in GMHütte 
unter 05401/83160 entgegen.� o
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„Immer ein offenes Ohr haben“
Hagener diskutierten mit dem Bundestagsabgeordneten Manuel Gava
Beim Teuto-Bäcker im Edeka 
Center Hagen konnten die Ha-
gener und Hagenerinnen Mitte 
August mit einem SPD-Bun-
destagesabgeordneten ins Ge-
spräch kommen: Manual Gava, 
zuständig für den Wahlkreis 039 
und damit auch für die Kirsch-
gemeinde, lud mit der örtlichen 

SPD zum Format „Im Gespräch 
mit“ in den Supermarkt. 
Im Austausch zwischen Gava 
und den Hagenern ging es um 
Themen, die nicht nur auf Bun-
desebene wichtig sind, sondern 
auch die Menschen vor Ort be-
treffen. Vor allem der demogra-
fische Wandel und die Trans-

formationen in der Arbeitswelt 
kamen zur Sprache. Rege und 
kritisch diskutiert wurde aber 
auch das Gebäudeenergiege-
setz, besser bekannt als Hei-
zungsgesetz. Der Bundespoliti-
ker sowie die Wähler und Wäh-
lerinnen waren sich einig, dass 
die Energiewende sozialver-
träglich sein muss.
„Über das Engagement der Ha-
gener Bürgerinnen und Bür-
ger, sich mit ihren Meinungen 
und Ansichten mit einzubrin-
gen, freue ich mich sehr“, er-
klärte Gava und betonte: „Nur 
wenn wir alle zusammenarbei-
ten kann Demokratie gelingen. 
Diese Gespräche sind für meine 
Arbeit so wichtig, da ich mir 
hier nicht nur ein Stimmungs-
bild verschaffe, sondern auch 
die Situation einzelner Men-
schen sehe. Politik muss nah an 
den Menschen sein – und dafür 
muss die Politik auch immer ein 
offenes Ohr haben.“� o
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Auch in Hagen wird Alarm 
ausgelöst
Landkreis beteiligt sich am bundesweiten Warntag – 
Sirenenalarm um 11 Uhr
Nur eine Übung: Der Land-
kreis Osnabrück beteiligt sich 
am bundesweiten Warntag, bei 
dem am Donnerstag, 14. Sep-
tember, die Sirenen auch im Os-
nabrücker Land getestet wer-
den. In ganz Deutschland wird 
um 11 Uhr der Sirenenalarm 
ausgelöst und um 11.45 Uhr Ent-
warnung signalisiert. Im Kreis-
gebiet sind 103 Sirenen in 16 
Kommunen dabei. Alarmiert 

wird auch in Hagen. Ziel der Si-
renen ist die Warnung der Be-
völkerung vor einer Katastro-
phenlage. Die Sirenen sollen 
mit einem an- und abschwel-
lenden Ton dafür sorgen, dass 
Menschen gewarnt werden und 
sich dann über andere Kanäle 
wie Warn-Apps oder Medien in-
formieren, vor welcher Gefahr 
gewarnt wird. Dazu steuert der 
Bund die verschiedenen Alarm-
systeme wie Cell Broadcast, Kat-
warn, NINA und BIWAPP an, um 
die Bevölkerung zielgerichtet 
und möglichst umfassend zu 
warnen.
Der Landkreis Osnabrück bit-
tet in diesem Zusammenhang 
darum, ausländische Mitbürger 
und Mitbürgerinnen sowie auch 
Geflüchtete bei Bedarf mög-
lichst vorab auf diesen Warntag 
hinzuweisen.
Der Landkreis Osnabrück emp-
fiehlt weiterhin, sich die Kat-
warn-App auf das Smartphone 
zu laden. Über diese App infor-

miert die Osnabrücker Kreisver-
waltung etwa auch über wetter-
bedingten Schulausfall, Groß-
brände oder drohende lokale 
Überschwemmungen. 
Über die Webseite www.warn-
tag-umfrage.de können Nut-
zerinnen und Nutzer online an 
einer Umfrage des Bundesam-
tes für Bevölkerungsschutzes 
(BBK) teilnehmen. Die Beiträge 
bleiben dabei anonym: Weder 
bei der Erfassung noch der Aus-
wertung sind Rückschlüsse auf 
die Teilnehmenden möglich. 
Durch die Umfrage besteht die 
Möglichkeit, die Warnabläufe in 
Deutschland per Feedback ak-
tiv mitzugestalten und zu ver-
bessern. � o

Testlauf: Auch die Sirene  
auf dem Kreishaus Osnabrück 

wird am 14. September ausgelöst. Fo
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Auf der Terrasse des Teuto-Bäckers im Edeka Center Hagen diskutierte der 
Bundestagsabgeordnete Manuel Gava mit Wählern und Wählerinnen.
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Zweirad Rüschemeyer
Natruper Str. 32
49170 Hagen
Tel. 05401-9424

Ihr Partner für:
Fahrräder, E-Bikes und Roller

www.rueschemeyer.com

Stefan Rüschemeyer  
Natruper Straße 32 · 49170 Hagen a.T.W.  
Telefon 0 54 01-94 24 · rueschemeyer@t-online.de
www.rueschemeyer.com
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Zweirad

Zweirad

Stefan Rüschemeyer · Natruper Straße 32 · 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401-9424 · Fax 05401-897391 · rueschemeyer@t-online.de

Jetzt bei uns Probefahren!

Grenoble 
City e-Rad

1999 €

Ihr Partner für Fahrräder, E-Bikes und Roller

Jetzt  
200€ 

sparen!

Wir gratulieren allen,

die sich der Herausforderung gestellt

und sie gemeistert haben.

vbank.de

Etwa 100 Mountainbiker stehen im Pulk auf dem Gelände des 
Gymnasiums Bad Iburg und warten ungeduldig auf den Start. 
MTB-Strecken über 25 Kilometer mit 400 Höhenmetern sowie 
55 Kilometern über gut 1250 Höhenmeter werden angeboten. 
Es geht über einige Anstiege, die schon „fiese Wadenkneifer“ 
sind, und über einige Berge wie Freeden, Dörenberg, Heid-
hornberg, Musenberg oder den Hüggel.
„Die Veranstaltung ist ein fester Termin der MTB-Fahrer aus 
nah und fern. Es ist eine Spaßveranstaltung für jedermann“, 
sagt Teuto-Tour-Vorsitzender Karsten Bülow. Wert legen er 
und seine Vorstandskollegen Thomas Walgern, Stefan Wient-
ke und Jens Pöttger darauf, dass nur genehmigte und für 
Mountainbiker zugelassene Waldwege und Trails befahren 
werden. „Wir möchten kein wildes Fahren im Wald. Das sind 
wir den Waldbesitzern schuldig. Wir haben Absprachen ge-

troffen und daran halten wir 
uns“, erklärt Bülow, der von 
370 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern spricht. Bei der Tour 
geht es nicht ums Gewinnen. 
„Wir machen das komplett 
ohne Zeitnahme. Jeder fährt so 
schnell, wie er kann oder will. 
Es gibt nur zwei feste Regeln: 
die Helmpflicht und das Beach-
ten der Verkehrsvorschriften.“ 

Die Kosten für Organisation und Genehmigungen sind nicht 
gering. „Der Aufwand ist schon enorm. Es werden von den 
zehn Euro Startgeld etwa neun Euro für Gestattungsverträ-
ge, Drucken von neuen Schildern und anderen Investitionen 
ausgegeben. Das ganze Engagement ist ehrenamtlich. Wenn 
etwas übrigbleibt, wird der Betrag gespendet. Für uns geht 
es um den Spaß“, erläutert der Teuto-Tour-Vorsitzende. Etwa 
50 Helfer sorgten auch dieses Mal wieder für einen reibungs-
losen Ablauf der Veranstaltung. „Man kann ihnen gar nicht 
genug danken. Ohne sie wäre das hier gar nicht möglich“, 
sagt Schatzmeister Thomas Walgern, der am Ende ein sehr 
zufriedenes Fazit der 23. Veranstaltung zog: und sich beson-
ders darüber freute, dass es keine schlimmen Verletzungen 
gab. „Das Wichtigste ist, dass die Fahrer gern zu uns kommen 
und sich bei uns wohlfühlen“, erklären Walgern und Bülow, die 
sich schon jetzt auf die nächste Auflage im kommenden Jahr 
freuen.  mjo

Eine Spaßveranstaltung für jedermannEine Spaßveranstaltung für jedermann

Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer!

Auch die 23. Teuto Tour war wieder ein Erfolg mit knapp 400 Teilnehmern

Anzeigen-Sonderseite
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Wir haben erfahren dürfen,  
dass ganz viele Menschen  
sich mit uns verbunden fühlen. 

Danken
möchten wir allen, 
die Bruno im Leben ihre Zuneigung  
und Freundschaft schenkten.
Bedanken möchten wir uns auch  
für den Mut, zu schreiben, zu reden  
und uns zu umarmen. 

Danke, dass ihr da wart und seid,
jeder auf seine Weise. 

Elfriede und Familie 
Hagen a.T.W., im September 2023

Du wirst bei uns sein
in Erinnerungen,
in Erzählungen 
und vor allem 

in unseren Herzen. 

Bruno
Hellermann

* 23.05.1949   † 23.07.2023
Maria Muster

geb. Muster
* 1.1.1920   † 1.1.2006

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

Hans Mustermann und Kinder

49170 Hagen a.T.W., im Januar 2006
Musterstraße 1

Georg Hentschel
1937 – 2023

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten und  
Ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise  
bekundeten.

Familie Hentschel
49170 Hagen a.T.W., im August 2023

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

- Anzeige -Ganz nach  
Kundenwunsch gefertigt
EBT-Aluminiumbau bietet Rabatt auf seine gesamte 
Produktpalette
Wer ein Eigenheim besitzt, will 
es sich nicht nur im, sondern 
auch vor dem Haus schön ma-
chen. Ein verglaster Sommer-
garten, eine Markise, eine Ter-
rassenüberdachung – all das 
bietet geschützten Komfort im 
Außenbereich. Das Unterneh-
men EBT-Aluminiumbau entwi-
ckelt individuelle Lösungen für 
Kundenwünsche dieser Art und 
macht die Aufwertung des eige-
nen Zuhauses zu fairen Preisen 
möglich. 
2012 begann die Geschichte des 
Unternehmens als Familienbe-
trieb, nachdem die Geschäfts-
führer Elena und Alexander 

Blumen bei sich zu Hause eine 
Terrassenüberdachung aus Alu-
minium aufbauten. Das brachte 
sie auf die Idee, eigene Wün-
sche der Kunden und Kundin-
nen zu erfüllen und dies mit gu-
ter Beratung und fairen Preisen 
zu verbinden.
Inzwischen ist daraus eine 
GmbH mit Standorten in Mettin-
gen, Bremen-Stuhr und Münster 
sowie 30 Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen geworden, das 
Carports, Terrassenüberdachun-
gen, Sommergärten, Sonnen-
schutzsystem und Gelenkarm-
markisen anbietet und sie pas-
send zu Haus und Hof installiert. 

Standanmeldung  
für Winterflohmarkt
Die Flohmarktsaison neigt sich 
allmählich dem Ende. Nicht so 
in Gellenbeck allerdings, wo 
der Förderverein der Grund-
schule in diesem Jahr wieder 
einen Winterflohmarkt veran-
staltet. Am Sonntag, 19. Novem-
ber, können Besucher und Besu-
cherinnen in der Turnhalle der 
Grundschule Gellenbeck wie-
der stöbern, feilschen und kau-
fen und so möglicherweise das 

ein oder andere Weihnachts-
geschenk mit nach Hause neh-
men. Der Förderverein eröffnet 
zudem eine Cafeteria mit Kaffee 
und selbstgemachtem Kuchen. 
Standanmeldungen werden 
ab Dienstag, 10. Oktober, von 
dienstags bis donnerstags zwi-
schen 18 und 20 Uhr unter Tel. 
0152/03966361; die Standge-
bühr beträgt 15 Euro oder eine 
Torte. � o

Frauenfrühstück 
mit Theater
Die Katholischen Frauen 
Deutschland (kfd) St. Martinus 
veranstaltet am Mittwoch, 11. 
Oktober, um 11 Uhr ein Frauen-
frühstück im Pfarrheim St. Mar-
tinus. Die Teilnehmerinnen se-
hen dabei das Theaterstück „Fall 

ich drauf rein? NEIN“ über den 
Enkeltrick“ der Seniorentheater-
gruppe Silberdisteln. Die Teil-
nahme kostet 10 Euro für Mit-
glieder und 13 Euro für Gäste. 
Anmeldung bis Montag, 9. Ok-
tober, unter Tel. 05401/99986. �o

Wanderung  
über den Ellenberg
Die Wandergruppe des Heimat-
vereins Hagen lädt am Sams-
tag, 16. September, zu einer 
Tour über den Ellenberg mit an-
schließender Einkehr ins Gast-

haus Wiesental ein. Die Wan-
derer treffen sich um 14 Uhr am 
Gibbenhoff in Hagen. Anmel-
dungen bei Heinrich Hülsmann 
unter Tel. 05401/99526.	�  o

Schnullerbaumaktion
Bereits 173 Kinder haben tapfer 
ihren Schnuller an einen Baum 
auf der Gummiwiese gehängt. 
So soll ihnen der Trennungs-
schmerz von dem geliebten 
Utensil leichter gemacht wer-
den. Am Sonntag, 24. Septem-

ber, um 10 Uhr findet die Aktion 
zum 19. Mal statt. Baumklette-
rer Sebastian Henle wird den 
Schnuller an den Wunschplatz 
des Kindes hängen. Die Teil-
nahme ist kostenlos. � o

Fahrradtour  
und Pfannkuchenessen
Der Deutsche Familienverband 
lädt am Sonntag, 17. Septem-
ber, zu einer Fahrradtour mit 
anschießendem Pfannkuchen-
essen ein. Start ist zwischen 10 
und 11 Uhr vor der Grundschule 
St. Martin im Hagener Ortskern. 
Von dort radeln die Teilnehmer 

und Teilnehmerinnen durch 
das Hagener Land bis zum Bür-
gerhaus in Natrup-Hagen, wo 
es Kartoffelpfannkuchen und 
Crepe gibt. Auch wer nicht an 
der Fahrradtour teilnimmt, kann 
zum Pfannkuchenessen ins Bür-
gerhaus kommen. � o
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NACHGEFRAGT

Mareike Rolf
Med. Fachangestellte

Hagen

Für das Freibad hatte 
ich in diesem Jahr ein-
fach keine Zeit. Entweder 
hatte ich zu tun oder das 
Wetter war zu schlecht. 
Für unsere Kinder haben 
wir den Rasensprenger 
angestellt oder sie haben 
unseren Pool genutzt. 
Die beiden sind jetzt vier 
und sechs Jahre alt, und 
ich werde sie bei nächs-
ter Gelegenheit ins Frei-
bad mitnehmen.

Grit Steubert
Angehende Erzieherin

Hagen

Eigentlich bin ich gar 
nicht so der Typ fürs Frei-
bad, ich mag lieber Seen 
und das Meer. Ausge-
rechnet in diesem Som-
mer war ich drei Mal dort. 
Eigentlich wollte ich mit 
meiner Tochter einmal 
in diesem Sommer in die 
Buddenkuhle in Lenge-
rich. Aber als wir dorthin 
gefahren waren, stellte 
sich heraus, dass an die-
sem Tag kein Bademeis-
ter dort war. Also sind wir 
zurück nach Hagen ins 
Freibad gefahren.

Inga Zumdohme
Studentin

Hagen

In diesem Jahr war ich 
überhaupt nicht im Frei-
bad. Im Juli war das Wet-
ter einfach zu schlecht. 
Und als es dann im Au-
gust besser wurde, war 
ich mitten in meiner 
Klausurenphase für mein 
Studium in Hannover. Da 
hatte ich dann schlicht 
und ergreifend keine 
Zeit, ins Freibad zu ge-
hen.

Hannes Gausmann
Rentner
Hagen

Ich war in den letzten 
zwei Jahren regelmä-
ßig schwimmen. Meine 
Frau und ich haben einen 
100er-Karte, weil das so 
praktisch ist. Dann müs-
sen wir uns nicht hinten 
in einer Schlange anstel-
len, sondern können di-
rekt ins Bad gehen.

Markus Schulte to Bühne
Technischer Angestellter 

Hagen

Es gab in diesem Jahr 
einfach zu viele andere 
Dinge zu tun. Ich unter-
stütze unter anderem 
meinen Sohn bei Um-
baumaßnahmen. Da war 
das gute Wetter, wenn es 
das denn in diesem Som-
mer gab, für diese Arbei-
ten nötig. Im Freibad war 
ich deshalb kein einziges 
Mal.

Wie oft waren Sie in diesem Sommer im Hagener Freibad?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen 
Telefon 05452 634 9980
www.ebt-aluminiumbau.de

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports auf  

Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

Kombi- 
Rabatt-Aktion

10% 
auf alle Produkte und 

15 % 
beim Kombi-Kauf von  Überdachung und  

MarkiseGanz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

SIND HÖRGERÄTE SEHR TEUER?

Maria Nesemeyer
59 Jahre

Erzieherin

„Die Preise variieren, aber es 
gibt Geräte für verschiedene 
Budgets. Ich habe eine be-

zahlbare Option gefunden. Es 
war eine wichtige Investition 

in meine Lebensqualität.“

Die Preise sind wieder gesunken, darüber hinaus gibt es derzeit Rabatt: 
EBT-Produkte sind zurzeit günstiger.

Fo
to

: E
BT

-A
lu

m
in

iu
m

ba
u

Die Produkte sind hochqualita-
tiv, langlebig und pflegeleicht. 
„Zu unserem Angebot gehört 
immer eine umfassende und 
kostenlose Beratung“, sagt Ale-
xander Blumen. Das ist sowohl 
in der EBT-Ausstellung als auch 
direkt vor Ort bei den Kunden 
selbst möglich. Fünf Wochen 
dauert es in der Regel, bis Ter-
rassenüberdachung, Markise 
oder Carport nach der Auftrags-
vergabe installiert sind. Mög-
lich macht es das hochkompe-
tente Montageteam, das Car-
port oder Sonnengarten schnell 
und sicher installiert. Weil die 

Energiepreise wieder gesunken 
sind, kann EBT-Aluminiumbau 
derzeit einen Rabatt von zehn 
Prozent auf die gesamte Pro-
duktpalette anbieten. Wer sich 
für eine Terrassenüberdachung 
plus Sonnenschutzsystem ent-
scheidet, muss sogar nur 15 Pro-
zent weniger zahlen. 
Jetzt ist also der perfekte Zeit-
punkt, in einen Sommergarten, 
ein Carport oder ein anderes 
EBT-Produkt zu investieren. „Sie 
sparen jetzt doppelt. Die Preise 
sind gesunken, und Sie bekom-
men zusätzlich einen Rabatt“, 
erklärt Alexander Blumen.� o
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*  gilt nicht für E Dütmann Mühlentor-Center  

Gültig vom 14.9. bis 16.9.2023. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

UnsereFleisch
Spezialitäten der Woche:

Frisches  
Schweinekotelett
als Bratenstück oder  
in Scheiben zum Kurzbraten

Sie 
sparen 
4,44 €

AUS UNSERER FISCHTHEKEAUS UNSERER FISCHTHEKE

Schweine kotelettSchweine kotelett
besonders mager,  besonders mager,  
ideal für die Zubereitung im ideal für die Zubereitung im 
Backofen oder in der Pfanne, Backofen oder in der Pfanne, 
1.000 g 1.000 g 

5,555,55  
n. G. = 5,55*n. G. = 5,55*

FischfrikadelleFischfrikadelle
herzhaft saftig  herzhaft saftig  
im Geschmackim Geschmack
100 g 100 g 

0,880,88
n. G. = 1,09*n. G. = 1,09*

Sie 
sparen 
0,21 €

Sie 
sparen 
3,91 €

Kasseler Kasseler 
LachsbratenLachsbraten
im Stück, mild gesalzen im Stück, mild gesalzen 
und goldgelb geräuchert, und goldgelb geräuchert, 
1.000g 1.000g 

7,997,99
n.G. = 11,90*n.G. = 11,90*

Sie 
sparen 
0,40 €

Herr Schmidt Herr Schmidt 
PilsPils
Das neue Bier  Das neue Bier  
aus Osnabrück  aus Osnabrück  
versch. Sorten versch. Sorten 
4 x 0,33 l 4 x 0,33 l 

4,594,59  
+ 0,32 Pfand + 0,32 Pfand 
Grundpreis 1l = 3,48 Grundpreis 1l = 3,48 
n. G. = 4,99*n. G. = 4,99*

Vilsa Vilsa 
MineralwasserMineralwasser
versch. Sorten  versch. Sorten  
12 x 0,7 l Glasflaschen 12 x 0,7 l Glasflaschen 

3,993,99
+3,30 Pfand +3,30 Pfand 
Grundpreis 1 l = 0,48 € Grundpreis 1 l = 0,48 € 
n. G. = 5,79*n. G. = 5,79*

Sie 
sparen 
1,80 €

Milram BurlanderMilram Burlander
Dt. Schnittkäse,  Dt. Schnittkäse,  
mild-würziger Geschmack,  mild-würziger Geschmack,  
versch. Fettstufen, versch. Fettstufen, 
100 g 100 g 

0,790,79
Grundpreis 1 kg = 7,90 Grundpreis 1 kg = 7,90 
n. G. = 1,49*n. G. = 1,49* Sie 

sparen 
0,70 €


